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Wilsons N - Tage-Renneu.
^ Präsident Wilson ift a»n der Redetour , mit viel
<« utam und grober Aufmachung , wie es at Amerika
Mch ift. An seinen Reden , soweit sie bis jetzt be -
5?nnt geworden , fällt nichts Neues auf , es sei denn
"le Stelle , man wolle Deutschland nicht endgültig
Unterorücken oder zermalmen , diese Absicht habe
jemals bestanden — wie gnädig ! — , aber der Ver -
Mer Vertrag habe allerdings das Ziel , die Deut -
Aen z« bestrafen . So offen hat sich Wilson noch
Witalä ausgebrochen . Er hat uns Nvar seinerzeit
^ seinen Roten die natürlichen Feinde der Frei -

genannt , er hat uns ohne nähere Kenntnis
KriegSvorgänge den Vorwurf ungesetzlicher
unmenschlicher Handlungen entgegengeschleu -

?ttt . Aber gerade die Bestrafung einer Kriegs -
Mtei lehnte er stets in seinen 14 und sonstigen
Junkteu entschieden ab , weil sonst ein wahrer
« olkerfriede nicht erblühen könne . Na er unter -
Wet >noch hei den Verhandlungen über den Waffen -
Zustand deutlich zwischen der »strafbaren " Regie -
ZNg Wilhelms IL und dem unschuldigen deutschen
Volke .
. Aber was find solche Punkte und Unterscheidungen
«ei Wilson ? Ein Fetzen Papier . Zerrissen alles

m den Papierkorb geworfen . Jetzt gilt es ,
N Nacht - und Raulwolitik der Entente zu be -
Königen , und das geschieht nun auf der 27tägigen
^ undtour Wilsons in ausgiebiger Weise . Wrd
?* »Ätzen ? Wird er das Volk der Amerikaner von
?et Notwendigkeit der Unterzeichnung des Ver °
Mler Paktes überzeugen ? In seiner Antwort auf
£« 20 peinlichen Fragen des Senators Fall schrieb
Mio « , es wäre eine ^Schmach für die nationale

Siordamerikas ^ , wenn man die Assoziierten
M mit der Unterschrift im Stiche liehe . Aber so
'^ cht Mt sich die öffentliche Meinung der Ver -
^Uigten Staaten doch nicht einfangen . Es gärt in
Vm politischen Lagern , und die Gärung nimmt zu .^ >e Mitglieder des Senatsausschusses für aus -
Urtige Angelegenheiten in Washington versichern ,
Mfon habe durch seine Darlegungen keinen ew -
^sen seiner Gegner überzeugen können . In der
^ vublikanischen Partei ist es der Senator Knox ,
zj* die schärfste » Angriffe gegen den Versailler
^ ertrag richtet , und vergeblich b« nüht sich Lodge ,

Einigung der immer schärfer werdenden Gegen -
herbeizuführen . Was man aber bisher nicht

^ Ußte und was Wilson von seinem Extrazuge ans
"'cht merken wird , denn man wird ihm wie einem
Makratischen Zaren Potemkinsche Dörfer jubelnder
Mtimmimg vorführen , — das iß folgendes : Seine
Letten Leur «, die Demokraten murren laut
^ sen den Vertrag .

ist ein grober Unterschied zwischen den Demo -
Atteu im Kongreß und denjenigen draußen in den
harrten . So bat der Präsident des demokratischen
ZmbZ von Massachusetts an den Vorsitzenden des
Atonalen Demokratischen Komitees ein Schreiben
Mchtet , in welchem denr Präsidenten in einer

die Leviten gelesen werden , wie er sie schon
2? »e nicht mehr , am wenigsten im :erhalb seiner
? lvre« Partei » zu hören bekam . ES ist ein Sünden -
softer von 14 Gegenpunkten . Erwähnt sei be -
Mders der achte PmÄ , in dem es hiev , Wilson habe
?ch trotz der Aufforderung beider Häuser des Kon-
Mes geweigert, die irische Frage im Friedens -

vorzubringen. WaS Wilson mit diesem Ver-
ĵ nniö angerichtet hat, das zeigt sich darin, daß

die „Freunde der irischen Freiheit " im Kongreß ,
n

^ gewählte Vertreter des amerikanischen Volkes ,
n * dem Senatsansschuß im Namen von 20 Mil -
^ eu JrischMmerikanern fordern , der Friedens -
? ^rag müsse vollständig abgelehnt werden, da er
^ Vernichtung der poMischen und wirtschaftlichen
Abhängigkeit Amerikas bedeute und da er Irland
^ andere Untertanenstaaten oerhindere, ihre

Abhängigkeit zu erreichen . j,
hat aber immer noch kein Ohr für diese

?? >igen Stimmen . Der Senatsausschutz für aus-
Angelegenheiten verlangte , ehe Wilson

s??. Reisen ging, eine Besprechung der Friedens -
^ ragsentwürfe mit Österreich , der Türkei und
zAsarien . Wilson ist abgereist , ohne die mindeste
Äsung zu verraten, daraus Bescheid zu geben.
C «er Aoriafrage wollen die drei Mächte Frank-
[Jch - England und Italien eine gemeinfanie Note
v? Wllon richten mit der Aufforderung , ihrem Kom -
h5P$ 5 doch endlich beizustimmen. Auch darauf

Wilson , wie verlautet , nicht eingehen . Welches
jSJJ wagt der Präsident ? Schon merkt man ja

die Verzögerung aller Versailler Verhand
lÄ«en .sjA» !-n . Man weiß innerhalb der Entente tat -
„jpitch « icht mehr , wann und ob überhaupt die
gemeine Ratifikation des Friedensvertrages zu -

kommt , und wahrscheinlich bat Clemencean
^^ Paragraphenreiterei in Sachen des Anschlusses
^T^ chösterreich» an Deutschlandnur unternommen,

gewinnen . Zeit , bis Herr Wilson seine
ih, :

I<J Meilen durchfahren und seine 30 Reden
Mann gebracht hat. Ob aber dieses 27-Tage -

?n durch Ziordamerika nützen , ob es den Frie -
allgemeinen Ratifikation näherbringen

wJ? - Wir wollen noch ein paar Wilson-Reden
Mittles ,

6 . Sevt (Radio .) Präsident Wilson
einer in Indianapolis vor mehreren

Vm - r ^ ^rsonen aehaltenen Rede mit Bezua auf
^ bund erklärt , jedermann müsse einen Teil

<% ,* Souveränität aufaeben . der das Versvrecüen
daß er die Reckte seiner Nackbarn acktcn
Er habe nickts Verdäcktiaes darin erblicken

k . P 1' ümiutzen der Allgemeinheit ew solckes Ver »
abzuaeben . In be^ua auf die Reaeluna der

^ ? ? tunafraae erklärte Wilson . ?>avan hatte
die Verfvreckuna aeaeben . daß es die

^ " tunabalbinsel an China Zurückgeben wolle . —
»

' einer in Columbia aehaltenen Rede forderte
Präsident amerikanische Poll aus . seinen

Einfluß an Zuwenden , damit der Senat den Briedens -
vertraa mit Deutsckland annehme . Wilson vrovbe -
zeite . daß der Senat den Kriedensvertraa annehmen
werde , nsaate . wenn der Bertraa einmal anaenommen
sei. dann würden amerik . Truvven niemals mehr über
das Meer zu fahren braucken . Der Grundaedanke
des Vertrages sei der , daß nicht die Reaierunaen . son-
dern die Völker die Nationen ausmackten . 5ium

Schlüsse fordert ? der Präsident dringend zur ernsten
Zusammenarbeit im aanzen Volke, zwischen Kavital
und Arbeit zwischen Staat und Privatinteressen , so-
wie zwischen den einzelnen Gruvven auf .

Haag . 7 . SeHt . sWolff. ! Wilson hat , wie der
„ Nieuwe Coittntrt " <rus S t , Louis meldet , in einer
Rede in der dortigen HvndÄskamMer erklärt , er sei
gegen die Geheimverträge Großdri -

Der EnleÄeeinM ta die deutsche Reichs-
verfaffung.

^Eigener Drahtbcricht .)
b . Zürich , 8. Sept . Aus Pari ? wird gemeldet :

Die deutsche Antwort wurde überreicht. Der Oberste
Rat wird sich am Montag mit ihr beschäftigen und
beschließen, was darauf zu geschehe « hat, da die
Rote inhaltlich und der Form nach allgemein als
uuaunehmbar bezeichnet wird . Auch die von
dem franzSsischen Minister Pichon beeinfluHten Pa -
riser Blätter erklären die Note für unzureichend und
behaupten , die Entente werde verlange « , daß der
Deutsche Reichsrat unverzüglich einberufen werde,
um ihre« Forderungen unverzüglich Rechnung zu
trage «.

Die deutsche und englische Industrie.
Amsterdam . 7 . Sevt . JJBtc der „Telearaas " aus

London meldet , erklärte Sir Aucland G e d d e s der
Abordnung von Svielwarenfabrikanten . j
die ihn ersuchte , die Einfuhr ausländischer Sviel -
waren für drei Jahre zu verbieten , es sei unmöglich ,
ein derartiges Verbot zu erlassen , ohne auch den an -'
deren Fabrikanten in ähnlicher Weise « rtaeaenzu -
kommen . Die Folge eines allaemeinen Einsubrver -
botes für deutsche Spielwaren würde ledialich die
sein , daß Deutschland außerstande wäre , englische
Waren zu kaufen oder die Schadenvergütung zu be-
zahlen . Für einige enalifcke ^industrielle bedeute die
deutsche Industrie nicht nur keinen Ruin , sondern
viel eher eine Silke . D -ie dem Premierminister Llovd
Georae nahestehende Keituna „Dailn Chronicle " er -
klärt sich mit der Antwort Sir Auclands vollkommen
eiiwerstanden .

Das verfahren gegen wtthetm H .
Amsterdam , 7 . S «pt . (Sftadio . ) In Anapolis

erflehte Staatssekretär La n sing in einer Rede
über die Verhandlungen der Friedenskonferenz bezüg -
lich des vorgeschlageueu gerichtlichen Versah -
rens gegen den früheren deutschen Kar .
ser , es sei vom eriften Angenblick an ersichtlich ge-
Wesen, daß die Mitglieder der Kcmmnission entschlossen
waren , vor allen anderen den Kaiser vor einen in -
tern «tionalen Gerichtshof zu stellen . Drei AnMagen
sollten gegen ihn erhoben werden , nämlich , daß er für
den Krieg und die Verletzung der belgischen und
luxemburgischen Neutralität , sowie für die flagranten
Verletzungen der Kriegsgebräuche durch die deutschen
StrvrÜräste verantwortlich sei . Die Kommission
habe mit der Untersuchung der strafrechtlichen Ver -
cmtwortlichkeit begonnen , sei aber schließlich einstim -
miß zu dem Ergebnis gelangt , daß es nicht möglich
sein würde , de« Kaiser für den Ausbruch des Krieges
oder für den Einmarsch in Belgien und Luxemibirrg
stva-frechllich verantwortlich zu machen . ^ Die Kommis -
sion habe zw«rr anerkannt , daß der Kaiser ein mvrvli -
sches Verbrechen gegen die Menschheit begangen habe ,
habe sich aiber gleicĥ itig genötigt gesehen , zu er¬
klären , daß es kern positives Gesetz 9® e, _durch das
das Verhalten des Kaisers zu einem strafrechtlichen
Verbrechen gestempelt werde . Die Schuld des Kaisers
sei nicht derart , daß sie von einem Gerichtshof straf -
rechtlich gesühnt werden könne.

Die Räumung der baltischen Gebiete .
Berlin , 6 . Sept . ( Wolfs . ) Die deutsche Regierung

hat in der Fraze der Räumung de" baltischen Ge -
biete an die Entente folgende Note gerichtet :

Die deutsche Regierung bedauert , daß die von ihr
befohlene schleunige und vollständige Räumung der
baltischen Gebiete durch das gehorsamwidrige Ber -
halten der noch in Kurland stehenden deutschen
Truppen ins Stocken geraten ist. Während sie die
Eiaenuiüchtiskeit der Truppen anss schärfste verur -
teilt , sieht sie sich jedoch infolge der ihr von den
alliierten urid assoziierten Beschränkungen
außerstande , durch Anwendung militärischer Macht -
mittel den Gehorsam der Truppen zu erzwingen .
Die deutsche Regierung yestattet sich hierzu zu be-
merken , daß sie bereits ,n ihrer Note vom IS . S.
Nr . 4884 auf den voraussichtlichen Widerstand ein -
zelner Truppenverbände und der sich daraus erge -
benden Verwicklungen hingewiesen hat . Bei dieser
Sachlage bleibt der deutschen Regierung nichts
übrig , als der Versuch .die Truppen durch Zureden
zur Vernunft zu bringen , und von Ausschreitungen ,
namentlich auch gegen Angehörige der alliierten
Mächte fernzuhalten . Lediglich zu diesem Zwecke
ist auch Graf von der Goltz , zunächst allerdings
gegen seine ausdrückliche Instruktion , nach Mitau
zurückzekehrt . Seine vorgesetzten Dienststellen haben
sich jedoch der voir ihm geltend gemachten Auffassung
nicht verichließen können , daß die Uniruhen bei den
Truppen wohl nicht entstanden wären , wenn er in
Mitau geblieben wäre , und daß seine Anwesenheit
lediglich zur Beruhigung beitragen würde . Sie hat
daher ihm nachträglich die Genehmigung
zur Rückkehr nach Mitau erteilt , wird
ihn aber sofort nach Erreichung des genannten Zie¬
les wieder von dort zurückrufen . Tatsächlich ist die
günstige Einwirkung , die sein Erscheinen bereits auf
die Haltung der Truppen ausgeübt hat . nicht zu ver -
kennen . Immerhin ist bei der noch äußerst gereiz -
ten Stimmung der Truppen die Festlegung eines
Räumungsplanes , im besonderen auch der Abtrans -
Port der

'
Truppen zur See , zurzeit noch unausführ -

bar , wovon sich die Vertreter der alliierten Regie -
rungen an Ort und Stelle überzeugen können . Auch
ist es . solange der Erfolg der Bemühungen des Gra -
Jen von der Goltz nicht feststeht , nicht möglich , von
hier aus Mitteilungen über d,e gegenwartige mili -
tärische Organisation zu machen , da von Tag zu

Tag Aenderunzen eintreten können Dre Vertreter

der alliierte » Möchte, die sich in Mitau befinden
und mit Grasen von der Goltz ständig in Verbin -
dung stehen , können sich über die zeitweilige mili -
tärische Lage und die deutsche Organisation fort -
laufend unterrichten . Uebeichanpt erscheint im Hin¬
blick auf die Unbeständigkeit der gegenwärtig , in
Frage kommenden Verhältnisse die Behandlung der
ganzen Angelegenheit an Ort und Stell « durch die
beiderseitigen Militärbefehlshaber der einzige eine
Aussicht aus Lösung der Verwickelung bietende Weg
zu sein . Dem dieser Auffassung entsprechenden Vor -
schlag in der Note Nr . 1620 g , st daher mit Genug -
tuung zugestimmt worden . Die iu der Note Nr .
1W4 g erwähnten Ueberyriffe deutscher Truppen
gegen lettische Soldaten und Behörden werden vo«
der deutschen RegieruM aufs nachdrücklichste ver¬
urteilt , sino aber als eine zwischen der deutschen und
lettischen Regieriing schwebenden Angelegenheit zu
betrachte « und bilden bereits den Gegenstand von
Erörterungen zwischen de« beiden Regierungen .

Der lettische Landtag.
Mitan , 6. Sept . Molff ) . Die jetzige Session des

Lettischen Landtages soll am nächstenDienstag geschlossen
werden . Trotz des Protestes der baltischen und jüdischen
Minoritäten kommt das Amnestiegesetz iu dieser Session
nicht mchr Mr Beratung . Es erscheint auch fraglich, ob
der Entwurf der Schulautonomie der nationalen Minder -
heiten bis dahin erledigt werden kann. Die Eisenbahn -
linien Mitau —Tukkum, TuKum —Mndau und Tukkum—
Wullen am Rigaerstrande wurden bis auf den Bahnhof
Mitau in lettische Verwaltung genommen.

Mitau , 7. Seipt . (SBolff.) Minister Ulmanis
hat das KriegSminiisterium übernommen .

Erfolg der Ukrainer gegen die Bolschewik ! .
b. Berlin , 8 . Sept . Die „Deutsche All« . Ztg .

"' gibt
eine Meldung des Ukrainischen Pressedienstes wieder ,
wonach die ukrainischen Truppen Kiew
voWändig von bolschewistischen Truvpen
gesäubert habe « und auf der Nersoibmmg der Bol -
schettnisten 50 Werst über Kiew nach Norden längs
deS Dnjepr vorgedrungen find . Auch im Räume
von Nowgorod- WolynÄ und Korosten haben die ukrai -
nischen Truvpen die Bolischetvisten angegriffen und zu
fluchtartigem Rückzug gezwungen .

b . Berlin , 8. Sept . Der ^ .Voss. Ztg " zusolge mel -
det „Aftonbladet " in Stockholm , daß die Litauer
Dünaburg erobert haben .

Ein aukirepublitauischer Vuisch in Vrag.
— Prag , 6. Sept . In Prag kam es gestern zu einem

Volksauflauf , der als Kundgebung gegen den Wucher,
gegen das Oesterreichertum in den Behörden imd in der
Armee geplant war . Massaryk soll sich in scharfer
Weise gegen die Demonstration ausgesprochen haben.
Das Orgim der sozialdemokratischen Partei teilte nach -
mittags in einer Sonderausgabe mit , daß unter den
anonymen Einberufern der Versammlung die Führer des
konservativen und verfassungstreuen Großgrundbesitzer,sich
verbergen und daß die Agitation im Grunde reaktionären
Ursprungs sei.

Praa . 6 . Sevt . Infolge der gestrigen Ereignisse
in Praa wurden folgende Personen in Öaft aenom -
men : der ebemaliae Fürst Friedrick v . Lobkowitz. der
Oberstleutnant , ehemaliger Fürst Franz Zenko v .
Lobkowitz. ein Sekretär des LandeSverteidicrnnas -
Ministeriums , zwei weitere Beamte des Ministeriums
für nationale Verteidigung , ein ehemaliger öfter -
reickischer Rittmeister , ein tschechiscker Winkeliourna -
litt und drei Frauen . Weitere Verhaftungen wer -
den erwartet . Die Polizei ist anaeblick einem um¬
fassenden Komvlott verdäcktiaer oder dock stark
kompromittierter Bersönlickkeiten auf die Svur ge-
kommen . Wie tschechische Blätter melden , se^ es er -
wiesen , daß einige hohe kirchliche Würden -
träger , darunter ein deutscher Bischof und ein
Führer der tscheckiscken Klerikalen in die Vorgänge
verwickelt sind . Die Fäden der klerikalen Umsturz -
arbeit sollen bis nach Wien führen . Der Jesuiten -
orden soll angeblich 100 000 Kronen für die klerikale
und antirevublikanische Arbeit in Slowakien berge -
aeben haben

^

Heber die letzten Veranlassungen der Braver Bor -
kommuisse wird der „jfrkf . Ktg .

" aus Wien g ?drahtet :
Die Enttäuschung der tscheckiscken Nation wegen der
Entsckeiduna über Tescken dient als Vor -
svann für das ckauvinistiscke Büraertnm aeaen den
sozialdemokratiscken Ministervräsidenten Hi . szar .
dessen Annäherungsversuche an die Deuiscken ihm
als Hockverrat angekreidet werden . Besonders wird
ihm verübelt , daß er aus seiner vorwöchiaen Reise
durck das deutscke Landesgebiet wiederholt in An -
spracken die Bezeichnung „Deutsckböbmen " gebraucht
hat . Die Nationaldemokraten , die unter der Füh -
rung von Dr . Krammarsch das Bürgertum und die
Intelligenz umfassen , die Nationalsozialen , die mit
deni Kriegslninister Klofatsch an der Svitze das
Kleinbürgertum und die kleine Beamtenschaft um -
schließen , laufen aeaen die Regierung Aus -
zar Sturm . Mtt dem Sturze Huszars will
Krammarsck seine Anwartschaft auf die nächste Prä -
sidentschaft begründen .

Der Frieden mit Bulgarien .

MIM aus .̂ luxizieii ocrziasien UHU
Alliierten festzusetzende neue Abgrenzung «neuen -
nen . Dafür erhält es den freien Verkehr im Hafen
von Dedeagatsch . die Benutzung der Schinah ^ s-
linien , sowie die Binnenschiffahrt am dor Maritza .

ta « niens u « j» Frankreichs . Er Jjaiife . daß
unter dem Völleiikmnd Geheimverträge nnmvgkich sein
werden .

Amsterdam 6 . Sept . Die . .Times " melden aus
Ottavcr , daß der kanadische Senat den Friedens -
vertrag ratifiziert habe..
Die amerikanischen „nationalen Sozialisten" gegen

die Ratifizierung.
Amsterdam, 6. Sept . (Radio . ) Die amerikanische

nationale sozialistische Partei hat sich auf ihrem
.Konvent zu de« Grundsätzen der russischen
Sowjetrepublik sowie der internationalen
sozialistischen Bewegung bekannt und gegen die
Ratifikation des Friedensvertrages ausgesprochen .
Die Senalsopposilion gegen den Ariedensvertrag.

Amsterdam , 6 . Sept . ( Radio . ) Der Senatsaus -
schilß für « lswärtige Angelegenheiten beschloß, den
Friedensvertrag nicht nur mit den Vor -
b -ehalten , sondern auch noch mit 38 unmit -
telbaren Abänderungen an den Senat
Wetter zu geben . Sämtliche Borbehalte beziehen
sich auf den BölkerbnndSvertrag .

Die Arbeiterbewegung in der Union.
Rotterdam . 6 . Sept . sWoM . ) Der „ Nieuwe Rot -

terdcmvsche Courant " meldet aus NeuyorZ, daß Bespre -
chungen zwischen den Vertretern der Arbeiter , des
Kapitals und der Landwirtschaft vom 6 . bis 10 . Ol
tober in Washington stattfinden . Wilson führt den
Vorsitz. 46 Teilnehmer an der Konserenz weiden von
WÄson nach den von verschiedenen Gruppen vor-
gelegten Listen selbst ausgesucht . Gompers wird einer
der Arbeiter -Abgeordneten sein . Auch wird der Bund
der Eisenbahner auf der Konferenz vertreten fsiii .
oibwohl er nicht zum amerikanischen Arbeiterlmnd ge -
hört .

Neuyorf , 7 . Sept . sWolfs .) Im Senat wurde
ein Gesetzentwurf eingebracht , wonach die Eisen -
bahnen den früheren Besitzern zurückgege -
den werden sollen . Die Arbeiter erhalten Stimme
in der Verwaltung und Anteil am Reingewinn . Die
Linien wird ein gemischter Ausschuß von Besitzern
und Arbeitern verwalten . Ausstände werden ver -
boten . Außerdem sollen billigere Tarife eingeführt
werden .

Die Arbeiterkonferenz tn Mashinglon .
Amsterdam, 6 . Sept. (Wölfs.) Der Vorsitzende des

internationalen Gewerkschastsbundes , Appleton , er-
klärte in einer Unterredung mit dem Vertreter des hiesigen
„ Telegraaf " mit Beylg auf die bevorstehende Arbeiterkon-
ferenz in Washington : Die Nationen müssen zusammen-
arbeiten , um den Schaden wieder gntzuniachen und
Menschen wieder glücklich zu machen. Darum wünsc. »:
er von Herzen, daß die Deutschen auf die Konferenz -u
Washington kommen, um dort mit allen anderen znsamnic .
für die Erreichung des großen Zieles mitzuarbeiten . Vo>
allem wegen des zukünftigen Friedens sei diese Zusammen ^
mbeit so wünschenswert , denn der wirkliche Friede fei
ohne sie nicht möglich und ohne gegenseitiges Vertrauen
undenkbar-. Nur wenn alle dafür in Bettacht kommenden
Teile mitgearbeitet hätten , würden die Ergebnisse der Kon-
ferenz Mißtrauen beseitigen und die Vergrößerung der
Heere und Flotten in der ganzen Welt verhindern ; dies
sei besonders notwendig , da die Erzeugungskräste wahr -
haftig für andere Ziele notwendiger seien .

Sozialdemokratischer Parteitag Badens .
= Karlsruhe . 8 . Sept . Hier wurde am Samstag

morgen 10 Ubr der Sozialdemok . Parteitag
durch den Landesvorsitzenden Geiß eröffnet . Er
wies iu seiner Ansvracke anf die Bedeutung dieses
Parteitages hin und auf die veränderte Situation ,
in der sich die Partei beute nach der Revolution be-
finde . Er gedachte auch der Genossen , die draußen
im blutigen Kamvf ihr Leben lassen mußten , beson -
ders Frank und Kolb . deren Gedenken die Versamm -
luna sich von ihren Sitzen erhob .

Bei der Wahl des Büros wählte der Parteitag
H o r te r - Karlsruhe zum 1 . Vorsitzenden , Ried -
müller - Freiburg zum 2. Vorsitzenden . Es wurde
folgende Tagesordnung einstimmig angenommen :
1 . Wahl des Büros , der Mandatsvrüfunaskoinmission
und Festsetzung der Geschäftsordnung . 2. Bericht des
Landesvorstandes . Kassenbericht . Äugend - und Bil -
dunasarbeit . Parteivresse . 3 . Aenderuna des Oraani -
sationsstatuts nach den Beschlüssen des Parteitages
in Weimar , 4 . die zukünftigen Aufgaben der soziald .
Partei . 5. Parlamentsberichte : Berichte der Land -
tags - und Reickstaasfraktion . 6. Gemeindevolitik .
7. Beratung von Anträgen . 8 . Wahl des Landesvor ^
standes .

Zu Punkt 2 ergreift zunächst Vors . Geiß das
Wort . Er wirft einen kurzen Rückblick auf die Ge¬
schicke der badischen Partei seit dem letzten Parteitag
in Isenburg . Vor allem beschäftigt sich der Redner
mit den volitiscbewSckrittcn . die die bad . Sozialdemo -
kratie vor dem Ausbruck der Revolution aetan bat .
durck sof. Demokratisierung u . Parlamentarisieruna
der Regierung den Zusammenbruck zu Verbindern .
Im übrigen sieht der Redner ziemlich optimistisch in
die Zukunft . Die Wahlen , besonders die Gemeinde -
wählen , haben der Partei einen glänzenden kaum
erhofften Erfola gebracht .

Berickterstatter K a hn erstatte .! den Geschäfts -
bericht des Landesvorstandes . 75 Brozent aller wann -
lichen Mitglieder waren unter den Waffen : auch die
Parteivresse Hai vor allem sehr stark unter dem Krreae
und der Kensur zu leiden aehabt . Se , t der Revo¬
lution ist die Mitgliederzahl enorm gewachsen .
Jugendbewegung u . Bildunasarbeit müssen auf ganz
neue Fundamente gestellt werden . Zum Ausbau der
Presse sowobl in Neuaründunaen als technisch und
inhaltlich steht große Arbeit bevor .

In der NachmittagHaussvrache über diese beiden
Berichte des Landesvorstandes bringen die Redner
aus allen Teilen des Landes ihre Wünsche zur Ar -
beit des Landesvorstmides zum Ausdruck . Am Ende
svrickt W e i ls vom Landesvorstand Über die Svaltuna
der deutschen Sozialdemokratie und die Einiaungs -
frage , wobei er sich im wesentlichen auf den Stand -
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Punkt des Deutschen Parteitage « in Weimar stellt.
Den Rest des Nackmittaas füllten Bericht und Aus-
spräche über das zukünftige OraanisationSstatut der
Sozialdemokratie Badens .

Die öffentliche Sitzung.
In der öffentlichen Sitzung am Donntag sprach

Mai er - Heidelberg über die künftigen Auf -
gaben . Ausgebend von den kritischen November -
tagen führte der Redner u . a . aus : Die Revolution
traf uns unvorbereitet . Sie war keine antikapi -
taliftifche Revolution , sondern ein militärischer
Zusammenbruch . Wäre eine gute geschlossene
Organisation des Proletariats vorhanden gewesen ,
so daß man im November noch Wahlen hätte aus -
schreiben können , dann wäre eine sozialdemokratische
Mehrheit und der deutsche Einheitsstaat gekommen,
dazu eine ausschlaggebende Stellung in den Stadt -
Verwaltungen . Man bat damals nicht scharf genug
zugegriffen . Die Revolution brachte uns , wenig -
stens auf dem Papier , eine gute Verfassung . Der
Geist läßt sich allerdings nicht von heute auf morgen
ändern . Bor der Reaktion brauchen wir keine Angst
mehr zu haben . Das Proletariat , der Sozialismus
wird siegen , wenn nicht die Zersplitterung des
Proletariats uns selbst 'das Grab gräbt . Der Räte -
gedanke basiert auf Unklarheit . Die Opposition
im badischen Oberlande resultiert auf dem dortigen ,
wenig aussichtsreichen Kamps gegen den Kapi -
taliSmus . Der Redner verweist auf die einheitliche
und stark gewerkschaftliche Organisation in Deutsch-
land in einer Zeit , wo in Frankreich und England
das gewerkschaftliche Leben unter derZersplitterung
litt . Heute stehen wir vor der Gefahr , daß ein Teil
abspringt und sich in radikalen Experimentierklubs
zusammenfindet . Darum müssen wir jetzt aufs
tatkräftigste an der Sammlung der Massen hinter
der Fahne der Mehrheitspartei arbeiten . Um diese
gewaltige Ausgabe erfüllen zu können , ist aber eine
Änderung der Organisation dringend notwendig .
Die Geschäfte im Laudesvorstand sind derartig
angewachsen , daß eine Zwei - oder gar Dreiteilung
geboten erscheint. Die führenden Parteigenossen
wüßten ans Zettmangel nicht mehr wohin . Nur
die besten Kräfte dürfen in leitende Stellen kommen.
Um dieMafsen zusammenzuholen , müssen aber auch
die richtigen Mittel angewandt werden . Wir müssen
eine klare eiuwandsfreie , willensstarke sozialistische
Politik treibe« .

Eine prinzipielle Gegnerschaft gegen die Teil -
nähme an der Regierung kann heute nicht mehr in
Trage kommen . Wir wollen uns aber auch nicht
unter allen Umständen an einer Regierung betei -
ligen .

Man habe sich über Gebühr «m den Kirchen- und
Schulvaragraphen gestritten . Heute gebe eS wich -
tigere Dinge zu tun . Der Redner fordert ein euer -
gtfcheS Zugreife « d« Regierung in der WohnungS -
finge . Nicht unangebracht dürfte die Anwendung
des ArbeitSzwanges auf die Kreise der Bourgeoisie
sein . Was die Kriegsursachen anlangt , so sollte die
ReichSregieruug endlich daran geben , die Schul -
digen zur Rechenschaft zu ziehe« . Der Vortrag klang
aus ia die Hoffnung , daß der Sozialismus auf dem
Boden der Demokratie durch Kamps und Arbeit
verwirklicht werde . ( Stürmischer Beifall . )

Staatsrat Warum erstattete hierauf Bericht
über die Arbeite « des Landtages , wobei er auf
die gegenwärtig«« Mehrhettsverl̂ ,ttni,'se hinweist.
A« einem Teil der Demokraten haften heute leider
«och die Eierschake« des Nationalliberalismus .
Man könne diese Demokratie nicht als sehr lebens-
fähiges Kind betrachten , und eine Mebrheitspolitik
mit dieser Mein war nicht gut möglich , zumal sie
i« Steuerfrage »» nach rechts neigte . Eiue Ovvo -
sitionspolttik unsererseits aber wäre im gegen-
wältigen Augenblick von unendlichem Schade« für
das Vaterland. Zur badischen Verfassung bemerkt
der Redner, daß diese i» Deutschland weitaus am
meisten den demokratischen Prinzwien entspreche
und mit allen Staaten der Welt den Wettkamps
aufnehmen könne . 9 » der Kirchen - und Schul«
krage sei m Baden eine Lösung gefunden worden,

. die sich vom Standpunkt der Demokratie aus sehr
! wohl sehen lassen könne .
| Die Fraktion verdiene in keiner Weise einen Vor -
wurs , auch nicht in der Frage der Abfindung des
Großherzoglichen Hauses . Mau hatte kein Recht,
das Großherzogliche Prwatvermögen anzugreifen ,

i Und was haben die Unabhängigen in Gotha getan ?
Sie haben dort dem Herzog ohne weiteres fünf
Millionen Abfindim « geboten ! Der Redner be-
spricht auch die Wohnungsfrage . Von allen deut -
schen Ländern habe Baden auf diesem Gebiete
die einschneidendsten Bestimmungen getroffen . Den
Staatsarbeitern wurde ein Existenzminimum garan -
tiert . In der Besteuerung der großen Einkommen

>und Vermögen ist man in Baden sehr weit gegangenDer Landtag hat insgesamt 141 Millionen Mark
\ neue Steuern beschlossen . Es ist nur ,u wünschen,daß das Reich, da es die Steuergesetzgebimg in die
Hand nimmt , mit gleich hohen Sätzen zu Werke
geht .

Uber die Zusam »nensetzung des badischen Mtni -
sterinms bemerkt der Redner , daß sich die Sozial -
demokratie nicht ohne Kampf einen Verhältnis -
mäßig starken Einfluß in der Regierung verschaffen
konnte . Gegen sie wird kaum eine Entscheidung
möglich sein . Als künftige Aufgaben bezeichnet
der Redner das Landtagswahlgesetz , die Reform
der Gemeindeordnung und KreiLverfafsung , und
namentlich das Siedlungsgesetz , das eine rationelle
Rewirtschaftmm des Grund und Bodens sicherstellen
imd der Güterschlächterei vorbeugen soll Der
Staat soll alle Güter über 50 Hektar an sich ziehen
und eine zweckentsprechendeAufteilung der Standes -
Herrschaften vornehmen können.

DaS Schulgesetz bedarf einer Reform u . a in
dem Sinne , daß finanzielle Erziehungsbeihilfen
geleistet werden . Dte minderbemittelten undArbeiterkinder sind mit einem Wissen auszurüsten
daß auch sie wichtige Posten in der Staatsverwaltung
besetzen können. Im nächsten Budget werde »» Mittel
für die Arbeitersekretariate eingestellt sein. ( Bravo I)
Nach kurzem Hinweis auf die schwierige Wieder -
aufbauarbeit wendet sich der Redner den An -
trügen zu.

Die Frage des Zusammenschlusses von Badenund Württemberg sei heute nicht spruchreif. Wenn
dadurch der Weg zu»n deutschen Einheitsstaat ab¬gekürzt würde , so wäre dagegen an sich nichts ein-
zuwenden . Ein neues Volksschullesebuch wird
geschaffen »Verden »nüssen . Zu »»ächst darf nichtsmehroebandelt werden , was den heutigen Zeit -
Verhältnissen nicht entspricht .

Was die Stellenbesetzung in der Staatsverwal -
tung anlangt , so ist hier neben guter Gesinnungzweifellos auch technisches Können Voraussetzung .Die Plackereien »m kleinen Grenzverkehr müssen
endlich aufhören .

Ein Antrag wünscht die Abschaffung der Pen -
sionsrechte der Beamten . Täten wir dies , so »vürden
uns bei den wenig rosigen Gehaltsverhältnissenleine Beamten mehr arbeiten . ( Sehr gut !)

Nu« zu den Anträgen aus Lörrach , die die Frak¬
tion u . a . auffordern , in Zukunft die sozialistischen
Gr »mdsätze entschiedener zur Geltung zu bringen .
Die Herren mögen uns nachher sagen , wie sie das
verstehen und wie sie den Geist der Revolution auf¬
fassen. Ich habe mich gefreut , als sich heute morgen
Herr Rösch zu den Verhandlungen einfand . Er
ist einen Tag zu spät gekommen . Ms Vorsitzender
der Fraktion darf ich es sagen , daß Herr Rösch die
gleiche Art auch für seine Landtagsarbeit anzu -
wenden beliebt . Es ist heute notwendiger , an den
Aufgaben des Parlaments praktisch mitzuwirken
als hin und wider einen Spritzer nach Karlsruhe
zu machen und dort eine radikale Rede zu halten .
<Abg . Rösch ruft : Maßlose Übertreibung !). Redner
schließt mit der Aufforderung , die Fraktion über
alles draußen im Lande zu orientieren . He»»te
würden keine Reden mehr zum Fenster hinaus ge-
halten ; d er Parlamentarismus habe eine ganz andere
Bedeutung erla »tgt . Im übrigen könne wohl gesagt
werden , daß die Fraktion im großen »md ganzen
ersprießliche Arbeit geleistet hat . ( Starker Beifall . )

Zur Geschäftsordnung bemerkt Rösch , daß am
ersten Tag ein Ersatzmann aus Lörrach a»«vesend
war .

Stock berichtet sodann über die Arbeiten der
Nationalversammlung . Wir haben eine bür -
gerliche Mehrheit , und wenn auch unsere Partei
mit an der Regierung vartizwieri , so ist diese Politik
doch keine sozialistische , sondern nur eine solche mit
sozialistischem Einschlag. Der Friedensschluß , die
Schaffung der Verfassung und Erledigung von
62 meist sehr wichtigen Gesetzen sprechen sicher von
Energie und dem Willen , aus dem Chaos heraus
möglichst schnell wieder in andere Verhältnisse zu
kommen . In der FriedenKfrage hatte die Partei
eine überaltS große Verantrvortung . Das Nein
hätte nur eine heroische Geste bedeutet , z »nn mutige -
ren Teil gehörte daS Ja .

Zur Verfassung ist zu sagen , daß die Fraktion
unter dem Druck der Koalition nur ungern mehreren
Kapiteln zugestimmt hat . Der Bedarf des Reiches
wird auf 17 % , der Bedarf des Reiches , der Länder
und Gemeinden auf 24 Milliarden geschätzt . ES
inuß also zu außerordentlichen Steuermitteln ge-
griffen werde » . Wir kommen nicht drum herum ,
nun mich für indirekte Steuern zu stimmen . Neben
der Erbschaftssteuer haben wir für die Tabaksteuer
und »»eben der Kriegsgewinnabgabe für die Zünd -
holzsteuer gestimmt . Die Znckersteuer haben wir
zurückgestellt. Es stehen uns aber weitere indirekte
Steuern wie die Umsatzsteuer, die 3 % Milliarden
bringen soll , zur Bearbeitung bevor . Bon links und
rechts droht die Diktatur . Deshalb müssen wir auch
daS Machtmittel der Masse , das Militär , voll in
unserer Hand haben ? es ist notwendig , daß unsere
Genossen mehr als bisher Mitglied der Reichswehr
werden . Das monarchische Strebertum muß gänz -
lich kaltgestellt werden .

Wir werden uns aus einen harten Wahlkamps
gefaßt machen müssen . Sorgen wir bei Zeiten für
Aufklärung , dazu muß auch die Presse Helsen .
Wir wollen uns dltrch das Treiben der Unabhän -
gigen , die nun vollständig im Fahrwasser der
Kommunisten schwiinmen , nicht beirren lassen.
Mehr Vertrauen zu »mseren Genossen im Barlo -
ment und besonders zu den Genossen an leitenden
Regierungsstellen ist am Platze . Tun wir so alle
unsere Pflicht , dann werden die Arbeite « der Frak -
tio« genügend gewürdigt und darauf die Partei
zu neuen Siegen geführt . ( Lebhafter Beifall . )

Darauf tritt Mittagspause ein.
Um *U3 Uhr wurde die Aussprache fortgesetzt.
Martzlo ff - Freiburg fordert Beibehaltung der

Zwangswirtschaft hinsichtlich des Leders . ES sei
bedauerlich , daß für Obst weder Höchst - noch Richt-
preise festgesetzt wurden , da trotz des Obstsegens
die Preise dieses Jahr sehr hoch seien.

Dorner - Mannheim sagt , die Regelung deS Ver -
hältnisseS zwischen Kirche und Schule und Kirche
und Staat wie sie in Weimar getroffen wurde ,
habe gewaltig e»»ttäufcht . Man sei dort zu nach-
giebig gewesen , während es das Zentrum verstanden
habe , seine Prinzipien zu wahren .

Hellslern - Möhringen meint , man solle mit den
Unabhängigen nicht liebäugeln und die Landleute
mit dem Geschimpfe auf die Pfaffen nicht vor den
Kopf stoßen.

Kraft - Mannheim tritt für energische Betreibung
des Sozialisierungsgedankens ein .

Kraft - Pforzheim beftirwortet die Verschmelzung
von Baden »md Württemberg . Der Hauptwider -
starrd gehe von Karlsruhe aus . DaS Betriebsräte - ,
gcsetz müsse besser ausgestattet werden .

Meier - Freiburg meint , die Bauern hätten keinen
Anlaß gegen die Zwangswirtschaft aufzutreten , da
sie großen Nutzen daraus zögen . Das Wucher-
und Tckiiebertum sei leider noch stärker geworden .

Dr . Kraus - Freiburg : Die geplante Umsatz-
steuer müssen wir auf? entschiedenste ablehnen, so-
lange die Kapitalsteuern nicht ganz anders ausge-
baut werden. „ .

Minister Remmele geht auf verschiedene isra-
gen ein. Der badische Aktionsausschuß zur Eini -
guirz habe versagt, weil sich die Einigenden selbst
nicht konsequent zeigten. Seit sechs Wochen gehe
eine Ernüchterung durchs ganze Land. Die Ar-
beiterräie hätten heute keine Existenzberechtigung
mehr ! sie seien nur noch die Agitations -stellen der
Unabhängigen. Dafür staatliche Mittel aufzuwen¬
den , könne nach Lage der Dinge nicht länger ver -
antwortet werden. Zu den Einwohnerwehren haben
wir erst gegriffen, als wir von einer winzigen Min-
derheit verdrängt werden sollten , Es wäre feige ,
wenn sich die Regierung des 9 . November davon-
jagen ließe. Der Bolschewismus in der Bauern -
schaff, der sich auch bei uns namentlich in Mittel «
baden breit machte , sei gefährlicher als die Reaktion
in gewissen Trupventeilen . Der Ranzel an Autori¬
tät , die Nichtachtung der gesetzlichen Borschriften
verschuldeten das Elend, Jeder schilt über Schleich¬
handel und ißt sein Fleisch ohne Fleischmarke , In¬
soweit reichliche Vorräte vorhanden seien , werde
man den Handel frei geben, mit der Möglichkeit ,
jederzeit wieder zugreifen zu können . Es wird da¬
für gesorgt werden, daß die Obstpreise sich auf ein«
angemessene Höhe halten . Ehe man kritisiert, sollte
man sich selber fragen : Was hast du getan zur
Durchführung der Regierungsverordnungen ? Diese
haben heute nicht mehr den Wert wie vordem . Die
Staatsautorität wieder herzustellen, muß unser Be-
streben sein , (Beifall,)

Minister R ü ck e r t bestreitet, daß die sozialdenw -
kratische Partei das Vertrauen der Massen verloren
habe, und verweist auf die gesetzgeberische Tätigkeit
der letzten Monate als Vorboten der sozialistischen
Wirtschaft, Sie habe draußen im Lande die Mittel ,
um in der Wohnungsfrage Nemedur zu schaffen .
Diese müssen nur angewendet werden. Die Haupt-
fache aber sind neue Wohnungen und da ist zu
sa^en , dah im Reiche z . Zt . nirgends mehr gebaut
wird als in Baden. Redner teilt mit . daß in weni¬
gen Tcrzen ein Arbeitersekretär als besoldetes Vor-
standsmrtglied in die Lanidesversicherungsanstalteintritt , (Beifall, ) Auch sind Sekretäre als Gewer-
bekontrolleure tätig . Zum Schluß wendet sich der
Redner gegen die Angriffe auf die Genossen in der
Regierung . Diese seien darum keine anderen Men»
scheu geworden, weil jie jetzt als Minister amtieren .

W i n t e r>Offenbura meint , man sollte daS Gute
derArbeiterräte in die Zukunft hinüberretten ^ Die Ge¬
schäfte der Schieber müßten von Amts wezen ge-
schloffen werden. Amtmänner die fich nicht in die
neue Zeit hineinfinden können , sollt « , <ruS de«
Staatsdienst ausscheiden.

Aus der Mitte der Versammlung wird «»« regt ,
den Regierungsmitgliederu , den Parteivorstarw und
Parlament da» Vertrauen auszusprechen mit der
Aufforderung zur energischen Weiterarbeit .

Auf eine Reihe personlicher Bemerkungen foigen
die Schlußworte der Referenten Stock , Maier und
Maruni , die als erfreuliches Ergebnis der AuS-
spräche feststellt , daß keine prinzipielle Gegnerschaft
gegen die seit der Revolution von der Partei be-
folgte Politik vorhanden sei.

DaS Vertrauensvotum ffndet einstimmige Annahme,
Darauf wird über die zahlreichen Anträge ob-

geftinimt. Die Anträge Pforzheim und Schluchtern
über Vereinigung von Baden und Württemberg wer -
den der Fraktion überwiesen. Der Antrag Karls¬
ruhe, die Fraktion möge auf baldige Vorlage des
KamipffmeU e rschen Heimlftätterigesetzes hinwickn ,
wird einstimmig angenommen . Der Antrag Radolf¬
zell aus Erweiterung der Zone im kleinen Grensver -
kehr, auf 20 Kilometer ist erledigt , da bereits ein ent -
sprechender Antrag dem Staotenausschuß vorließ .

Angenommen wird ferner : ein Antrag Baden-Ba-
den or.rf schnelle und restlose steuerliche Erfassung
aller Kriegsgewinne, Revision der sozialen Gesetz-
gebuna, Führung nur zweier EisenbahnwagenKassen
und schnellste Veröffentlichung des gesamten Mate-
ricck ? über die Schuld und Mitischuld am Kriege : ein
Antrag Mannheim über die Jugenderziehung und ein
Antrag Freiburg , zur Erinnerung an den 9. Novem¬
ber im ganzen Lande Revolutionsfeiern abzuhalten.

Weiter wird folgenden Anträgen Mgesti-mrrt : Vor-
gehen gegen reaktionäre Beamte uns Offiziere, Wie-
dereinsührung beztv. Beibehaltung der öffentlichen
Bewirtschaftung der Lebensmittel und Sozialisierung
der Kinos, . , _ „ , ,

Abgelehnt wird u. a. ein Antrag Karlsruh« , den
Sitz des Landesvorstiandes von Mannheim nach Karls-
nche zu verlegen. .

Nach Wahl des Parteivorstandes , der künftig neun
Mitglieder zählt , und Bildung des Bezirksausschusses
hält Engler - Freiburg noch einen Vortrag über
Gemeindepolitik , Da« Wichtigste sei die
Schulung der Genossen für die ge-meindeamÄichc Dä-
tigkeit . Eine, durchgreifende Regelung de? Wohnungs-
Wesen? dürfe nicht langer ausge-schccken werden . Die
Kinos seien zu Bildungsstätten auszubauen . Aus die
Hilfe der charitativen Vereine könne man nicht ver -
zichten : diese müßten vielmehr tatkräftig unterstützt
werden . . ^

In feinem Schlußwort bemerkte der Vorsitzende
Hortet , daß die EinigungSbelstrebungen einzig und
allein an dem Verhalten der Unabhängigen scheitere
ten . Den bald aus der Gefangenschast heimkehren -
den Genossen sage ich schon heute Worte herzlicher
Begrüßung . DaS Gelingen deß Parteitages , die
Wahlen und tne steigenden OrganisationSziffern zei¬
gen uns , daß daS Vertrauen vir Partei nicht ge -
ichwunden ist. Arbeiten wir weiter auf diesem Boden ,
damit auch die heutigen Verhandlnugen gute Früchte

T<
ltm 8 Uhr abends ging man nach zwöWündiger

SitzungSdauer auseinander . .
Heutö Montag findet eine sozialistische Frauen -

Konferenz statt , in der die Genossinnen Blase -
Mannheim und Fi scher - Karlsruhe über Agitation
und Organisation deztr , Frauenarbeit und Freien -
schütz sprechen.

m verfehlter Ptjoigeplan des Stadtrats.
Der Karlsruher Stadtrat bat beim Bürger -

ausschuß beantragt , daß mit Wirkung vom 1 .
Oktober d . I . die etatmäßige Stelle eines
Stadt , und Schularztes geschaffen und
mit einem durch Dienstvertrag festzusetzenden
Gehalt von 10 000 bis 12 000 M ausgestattet
wird .

In der Begründung der Borlage heißt es ,
daß man die schulärztliche Fürsorge
für die hiesige Schuljugend , die sich bei der biS-
fterigen nebenamtlichen Besorgung der schul -
ärztlichen Aufgaben als nicht völlig ( ! ) aus
reichend erwiesen hat , verbessern und zugleich
die Grundlage für ein städtisches Gesund -
h e i t s a m t schassen will . Kür die Einrichtung
eines solchen Gesundheitsamtes seien die Vor -
bereitungen noch nicht abgeschlossen, während
über die Anstellung eines Schularztes im Haupt -
amt völlige Klarheit bestehe. Daher empfehle
es sich , zunächst einen hauptamtlichen Schularzt
anzustellen und diese»»! einstweilen die Fürsorge
für die öffentliche Gesundheitspflege im allge
meinen zu übertragen .

Dieser Vorlage sind jedoch schwere Bedenken
entgegenzuhalten . Daß für ein städtisches Ge¬
sundheitsamt ein dringendes Bedürfnis nor -
liegt , wurde insbesondere seitens deS hiesigen
Demokratischen Vereins vielfach hervorgehoben .
Auch der Verein Karlsruher Aerzte hat in seinem
vor den Bürgerausschutzwahlen veröffentlichten
gesundheitspolitifchcn Programm ein städtisches
Gesundheitsamt gefordert . Darum ist eS nicht
zu verstehen , daß . wenn man jetzt an die Neu -
Organisation des Karlsruher Gesundheits -
wesens herantritt , man nicht zu allererst ein Ge-
sundheitsamt schafft nnd hierfür einen geeigne -
ten Leiter anstellt . Nur so wird endlich einmal
der Stadtrat einen zuverlässigen Berater in ge -
sundheitlichen Fragen gewinnen . Aber auch
erst dann sollte man die Lösung der Schularzt -
frage in Angriff nehmen . Daß auf dem Ge-
biete der schulärztlichen Fürsorge schwere Feh -
ler begangen worden sind, hat der kürzlich in
unserem Blatt erschienene Auffatz des Mannhei -
mer Stadtschularztes Stephan ! hinreichend
gezeigt . Man sollte doch nicht jetzt wieder eine
Regelung der Schularztfragen vornehmen , ohne
den Rat eines von der Stadt angestellten Sach-
verständigen zu besitzen . Die Schularztfrage in
Karlsruhe ist nur im Zusammenhang mit den
vielen anderen Fragen des städtischen Gesund -
heiiSwesens zu lösen . Andernfalls sind neue
Fehler unvermeidlich . Und um zu befriedigen -
den Ergebnissen zu gelangen , muß eben zunächst
der Leiter des geplanten Gesundheitsamtes an -
gestellt werden , denn es wäre unzweckmäßig ,
wenn der Schularzt einen Einfluß auf die An -
stellung des Leiters des Gesundheitsamtes aus -
üben würde , während doch das Urteil des künf-
tigen Leiters bei der Anstellung der Schulärzte
und anderer städtischer Fürsorgeärzte maß -
gebend sein sollte .

Eine entsprechende Vorlage dem BürgerauS -
schuß zu unterbreiten , würde keineslvegs so
schwer sein, daß dadurch die Erledigung der
schwebenden Fragen verzögert wird . Aber die
jetzige Vorlage ist geeignet , die neue Organisa -
tion von Anfang an auf eine unzweckmäßige
Grundlage zu fetzen . Vom BürgerauSschuß ist
daher zu erwarten , daß ei die stadträtliche Bor .

läge ablehnt , wenn eS der Stadtrat nicht oot»
ziehen sollte, von fich aus eiue Aenderung der
Vorlage zu vollziehen .

Sie deutsche Republik .
Das Strafverfahren gegen helfferüh.

Berlin , 7. Sept . lPriv .-Tel . ) Die Morgenbiatt^
veröffentliche» ein Schreiben des Staatsmimsters
H e l f f e r i ch cm den Reichspräsidenten Eberl ,
worin Helfferich daran erinnert , daß drei Woche »
vergangen seien, seitdem das ReichsiustizminNr̂
rmm nrit der Prüfung eines gegen ihn einzuleiten'
den Strafverfahrens beauftragt worden M
und worin er im Interesse der Reinlichkeit des öf¬
fentlichen Lebens ein gerichtliches Verfall '
ren in aller Oeffentlichkeit fordert , widrigenfalls
aus dem Unterbleiben eines solchen Verfahrens Vie
einzig mögliche Folgerung zu ziehen sei. Sollte ftcy
der Reichsfiuanzminister noch länger dieser Älter -
native entziehen, so würbe Helfferich genötigt fei« '
seine bisher geübte Zurückhaltung fallen zu lassen-

Der Reichspräsident hat Dr . Helfferich mitgeiellk -
daß das Reichskabinett dieser Tage beschlossen dat.
Strafantrag beim preußischen Justizministerium iü
stellen .

verbot der « Deutscheu Zeitung " .
Berlin , 6. Sept . Die »Deutsche Zeitung^ ist wrn

Reichswehrminrster bis auf weiteres verboten worden
wegen gemeingefährlicher Verhetzung der
Truppen durch die in Nr . 411 mm Ausdruck gekom-
mene Behauptung, die deutscheu Truppen seien durch die
Regrerimg verraten worden .

Berlin, 6. Sept. Nach einer Vermbmmg des preußischv»
Kultusministers können »ummchr auch geeignete Lebrer
m»d Lehrerinnen ohne im Besitz emes Zeugnisses über die
bestandene Rektoratspiüstmg zu sein , zu Schulleitern
(Rektoren bezw. Rektormnen ) gewählt m»d bestätigt werden-
Die Rektoratsprüsunafällt vom 1. Juli 1920 fort , lieber
die nach 8 1 der Prüfungsordnung für Rektoren ?»in
1. Juli 1S01 erworbenen sonstige» Rechte bleiben weitere
Verfügungen vorbehalten .

Aus deu Varleieu.
Die provinzialtvahlen in vberheflea

baben im Vergleich zu den VolZSkammerwablen ein«
bedeutende Verschiebung nach rechts ergeben, .

T »
größten Verluste erlitt die Demokratische Partei . W
anstatt der zu erwartenden acht Mandate nur »w?'
erhielt . Der Bouernbuud und die Deutsch-Nationales
erhielten 16, die Mehrheitssozialisten 12 , die Deutl'a^
Volkspariei und die. Unabhängigen je 6 Mandate.

b Berlin . 8 . Sept . (fing. Drahtbericht,) Der Pal '
teiausfchuß der Deutschen Demokrati¬
schen Partei tritt am Sonntag , den 28 . Septem-
der in Berlin zusammen.

Die Nnabhattgigen -Hetze gegen die Gewerkschaft !"

nimmt immer schärfere Formen an . Jetzt bat d ?r
Holzarbeiterverband beschlossen, auch den
bekannten Gewerkschaftsführer und Abgeordneten
Leaien auszuschließen . Gegen 4 Stimme "
wurde in der letzten Sitzung de? Verbandes der
Beschluß gefaßt, das AuSschlustverfahren einzuleiten-
Gleichzeitig wurde beschlossen, in da? Statut de -'
Verbandes die Stellungnahme zu allen politischen
Fragen auszunehmen . — Hierzu wird der ,,Frn -
Ztg. von unterrichteter Seite mitgeteilt , daß zw ^ '
der Ortsverein den Antrag auf Ausschluß Legion.*
stellen kann, daß er aber bei den Zenttalorganis -aN '
otren mit diesem Beschluß kaum durchdringen dürfte -

Aus Laden.
Der badische Bahnhof in Basel.

X Karlsruhe , 8 . Sept . Die Meldung einiger
ter , daß der b ad if che B a h n h o s in Bafel ljeu*
in Betrieb genommen würde , ist nicht richt ' ^
Das bisher getroffene Mckommen unterliegt nach de
Genehmigung der Reicht » und der Schweizer Rc<? e*
rung

^
. Bruchsal . 7. Sept . Unter dem Verdacht, den

FeldhüterJosevbBecker aus Hambrückcn ermorde >
zu haben , »vurden 3 Perjonen, die als Mlddiebe belalvn
find, verhaftet Tie Mordwaffe, ein englisch^
Mililärgewehr, wurde im Walde gefunden. Es war now
mit 6 Dum -Dum- Geschossen geladen.

)( Plankftadt bei Schwetzingen , 7. Sept . Da>
letzter Zeit fast ungenießbare Brot gab auch bi^
Anlaß zu einer Protestversammlung . Es ww 'de
eine Entschließung angenommen , in der verlari?»
wird , daß endlich genießbares Brot aiisgegeben » >« '•

— Mannheim , 7. Sept . Im Güterbahnhof Lud
wigshafen verunglückte der 26 Jahre alte Baw '
arbeiter Walt her von Meckesheim dadurch, das ' l

f
zwischen die Puffer zweier rangierender Wagen geriet,
erlag kurz darauf seinen schweren Verletzungen.

— Heidelberg / 7. Sept . Friedrich Grämlich ,
älteste Fremdenführer auf dem Heidelberger Schlov - !'
nach kurzer, schwerer Krankheit gestorbeii . Tausen^
von Fremden hat er auf dem schloß hermnaesührt , "
auch die Kaiserin Elisabeth von Österreich , die so gern "
Heidelberg weilte .

H. Baden- Baden. 7. Scpt , Nachdem Stadtpfarre :
und Kirchenrat Ludwig am 1 . November auf fe ' .
Ansuchen in den Ruhestand tritt , ist eine
letzung der Pfarrstelle der hiesigen Evauz .
meinde notwendig geworden Der Oberkirchenr "

" " " slback ^
Vejtgen Pfarre -hatte bekanntlich Stadtpfarrer D .in Karlsruhe auf sechs Jahre »um

ernannt , doch hatte die Kirchengemeindcveriatt' " ' .
lung beantragt , daß die Besetzung der Pfarre « »
einer definitiven umgestaltet werbe. In der
Sitzung der Kirchen -zemeindeVersammlung wur^
nunmehr die Wahl vorgenommen und Stadtpla ^ ,e l b a che r ^ einstimmig und definitiv ^

■ DDDMM
errn Hesselbacher neuen besonderen Beweis »h]£ ,

Sesselbacher einstimmig . . . .. . .
tadtpfarrer der hiesigen evana . Gemeinde gewa -v .

Mit der entgültigen Wahl wollte die BersqmaiNiNp
Herrn Hesselbacher neuen besonderen Beweis >? r̂
Vertrauens geben , dessen Wahl hier in allen Kreuc
mit hoher Freude begrüßt wirb. .

— Hausach , 7. Sept . Ein junges Pferd riß sich in, ^
Frohnau von der Hand deS ISjährigen Sohnes des Scy 'ov
bergwirtes Mai er los. Darauf wollte der Knabe D® ,
Tier am Schweife festhalten. Es gab ihm einen so wu®
tigen Tritt gegen den Kopf, daß der Tod deS Ungliicklia»
sofmt eintraf .

, ( * ) Triberg . 7. Sept . Die Uhrenindustrielie
des Schwarzwaldes haben sich zu einer selbständige
Organisation zusammengeschlossenunter dem Mine
„Vereinigung der Schwarzwälder Wan
Uhrenfabrikanten " . Zum Vorsitzenden n>ur
Fabrikant Herrmann - Triberg und zu de>>
Stellvertreter Architekt Lederte - Surtwangen 9
wählt .

— Riugsheim , bei Ettenheim , 7. Sept . Letzte
wurde das Okonomiegebäude des Landwirts
ßöbc ^e hier durch Keuer vollständig zerstört .
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©ttreibfc; mid Haworröte vernichtet wurden .
^ pchaden belauft sich auf ungefähr 30000 Mark.^ vm> Brandstiftung vermutet.
^^ Brämtlingeu bei Donaueschingen, ? . Sept .
Mr Woche brach m der Straubscheu Holzwoll-
Ml Neuer aus. dem w kurzer Zeit das ganze
Mnkgebäude mit sämtlicher fertiger Ware »um
U « fiel. DaS Feuer entstans m der Stahe des
MuNiZöraums auf bis jetzt noch nicht geklärte

Der Gesamtschade « wird auf über 100000
^ geschäht.
J} Salzburg bei Müllheim , 7. Sept . Zwischen
^ >nern und Ballrechten geriet durch Nunkenflun
?? ., der Lokmnotive ein in demselben Zug mit-
Mhrter Eisenbahnwagen mit Heu in Brand .
T^rbej sind 300 Zentner aus Norddeutschland kom -
"lendes He» verbrannt.

-- Radolfzell . 7. Sept . Der in Güttingen seit
ff» Jahren ansässige Gutsbesitzer Oberstleutnant
«WrlHein , hat sich in einem Anfall von Schwermut
Schossen . Er hinterlätzt zwei Kinder .
Ato der Sturt , 8. Sept . lieber die Gemarkung
?? Jvvingen zog ein schwere? Hagelwetter

au den FöldfruKen bis zu !L0 Prozent Schaden
Mchtete - wenige? schwer betroffen wurden we
Wien von Oesingen , dagegen weiÄen an» den
A^tte«nbr Wischen BtÄwgemeinden Nousva , Wellen-
Men und Feckerchausen Hagelschäden bis zu 60 Pro -

yemcldet . Uebevall wurde auch das Oföt na-
? "Uich die aussichtsreiche Zwetschgenernte, bös mit-
Bw » tii, in den Gärten wurde ebenfalls großer
^ llden an allen Nuhvfkin̂ en angerichtet.

Aus dem SiaMelse.
September -Sonne .

,^ >vwerllch ? Wärme, sommerlicher Glam . aber auch
Zierliche Bellaiummg voax die Signatur des gestrigen
M >t September- Sonntags . Ein gütiges Geschick, das
N Naturfreund so freigebig Gelegenheit zum Wandern

mdeni es den Faden des heiterm Sonnenscheins
Üblich weitrrspinnt , io daß wir big jetzt noch keine

der Jabvrszeit »üblen: das uns Obst m racher
reifen läßt und dem Wem » Blume und Charakter

Mit ; das mtS, Msm ! !Nlengesaj >l. ideale und materielle
Arr ans seinem Füllhorn schüttet und so du Tragik
^ tter L̂age und Tage mildert.

AnSflügsZicle. Sie fiüd
^ tiuk von seineni Selbst. Hier, wo dn Tore dieses

^ lderparadieses find , ist e§ bexpMich, daß man fie auf-
.̂ . vid seine Schönhat und seinen Reichtum m Abens-

verwandeln will.
^ arum find es nicht zulcht diese plächttgen HeMtage ,
^ »aturfrohe Schwärmer hinausziehen lassen , solanqe
N °ce?^)r^recdiiisch noch möglich ist. Schwedt doch seit
Wen das Damoklesschwert der Sonntagsverkebr-
Mhuw über allem , was nach der Woetie Mühen an

Echolnng zu suchen gewohnt ist. Seine Beseiti-
M ist uoch ,licht sicher. Jmmechm steht s« « ei fest.
S* 9ohj erhebt « Bedenken gegen du einschneidenden

vorgebracht worden unlx bkt vÄlleicht ixyu
® n können, den Plan gön^ ich fallen M lasten Ein
.Mommer von so intensiver Leuchtkraft umß sich weiter

starker- Magnet für alle Freunde der Gotteswelt er-
Nn . wie ja auch der überaus ledhafte Verkehr zur
^ >üge vartut. ^
«Lt Berg und Wold ges«M ych der Stnm^ der die

" " m idealen ßefuüra kam». Wir haben «
dtäbt den Rhcm. Zwar ist er jetzt kem ge-
iondern ein trennendes Band. Drüben am

Ufer liegt die Psah . Monatelana ist der Krieg
Ader die Fi -nuose» gefalle« uch sehr w der

des Machthabers . Der Perion-nvertchr ist noch
"erboten ÄS ist aar « G die Leute,

o? to At-beit gehen ,-Men . b* SrlaÄwS bekommen .
T ? *ra Ufer aufs aoderr gehen m dürft».

gesti-ige Sonnt «« stagrrte das Lebe» auf der
Sterile taroSÄ üblichen ähnlich. Die

glitzernd auf dem grünen , breiten Back.
;en in arazilgebauten Rennern

braverer mühen sich aus dem alte» $
feto Sm « . erheben, weil der

^ >ner das Rheimvasser verflacht.
Abe-id verfärbte sich der Himmel auf der Pfalzer -

Und die Sonne leuchtete wie aus emem Transparent
dK Selb-roten Streifen hervor . Es wurde grau uud
L? . ^ eiu Gewitter entlud sich, brachte aber mir wenige
d^ vlen Siegen mit , die kaum den Staub nicderMkämpfcu
fochten . Aber der bleigraue Vorhang spamü sich immer
5^ ant Horizont, nnd schwül und trübe neigt stch der
w® M Ende. Auf der Pfälzer Seite zieht die französiscke"

aus. Unsere Sehnsucht fliegt üb ?r de» Rhein . Er
uns noch . Wie lange ?

La«deLtheater. Die neue Spielzeit wurde
WF vor nahezu ausverkauften, Saus mit eine-

Mlhrung des „Freischütz " eröffne^ der noch
Schluß der verflossenen Spielzeit höchtt

WMstge : Weise neu inszeniert worden war . Die
WC»Ung itxrr bis auf die Partie des Aeunchen mit
^ Mentlichen Abweichungen die alte . Im Or»
Vn unter Lorentz ' Leitung war mit Genug*
<hiZ? ein frischer Zug benierkdar̂ der hoffentlich
Äiji

't.. Um da« Trio Edith Sazitz , Stoia von
IqjJ 1 > n ! o ö i c nnd Helmut Neugebauer

«ns daS größte Theater Deutschlands benei-
Die neuengagierte Soubrette , deren Cnzaae -
wn schon vor zwei Jahren empfahlen, recht-

'Me unsere Hoffnung, daß wir ,n ihr eine voll«

Karlsruher Tagblatt, Montag , den 8. September 1919 Seite S
wertige Besetzung deS Faches gefunden hätten . Wir
wollen aber zu gleicher Zeit die Erwartilng aus¬
sprechen . daß man Frl . Elisabeth Friedrich , die
bisher «inen Teil der Soubrettenpartien itntffi : stets

. . — -iaßert).
njeltnittc 3D1c

. . ■ I . . V V H . . I vvijd . 4 .
iert Sckmid . Taalöbner .

Äaufnt.
mann

- S. ©tot :
Schlosser!

Toni ElUa
Wilbelmii

i f 1t 16 1 & e tj _ Heizer. —
Bater Alb. « st -
aric. Bater ffajf
ict : Krieda , Bater

Trage
schäftigung gibt. Wir müssen um so mehr eine Be -
rriedigung dieses Verlangens erwarten , als Fvl.
Friedrich vor kurzem unter sehr großem Erfolg in
Leipzig als Rose von Stambnl auf Engagement
gastiert hat . auch sofort engagiert wurde , aber dann
in 5da?lsruhe nicht freigegeben wurde. Wir können
den Standpunkt der Intendanz , die eine so wert-
volle Kraft nicht verlieren will , vollauf verstehen, es
ist dabei aber eigentlich eine selbstverständliche Vor-
ausfetzung. daß der Künstlerin für den Verzicht auf
die sich in Leipzig bietenden Aussichten eine ent-
sprechende Aufbesserung sowohl an Gage als auch an
Beschäftigung zu teil » ird . Das erstere ist , wie wir
hören , bereits geschehen, in letzterer Hinsicht wer-
den wir die Besetzungen genau verfolgen und hoffen,
daß wir schon bald feststellen können, daß Frl .
Friedrick » bei ihrem Verzicht keine Schädigung ihrer
künstlerischen Entwicklung zu erleiden brauchte.

Zur Heimkehr der KriegSgefangeuen . Mit der
Heimkehr der in französischer Hand befindlichen
5driegSgefangenen kann vor der Ratifizierung durch
Frankreich nicht gerechnet werden .

Altkath . Gemeinde . In der Auferstehungskirche
am Mühlburger Tor hielt am gestrigen Sonntag
der neue Pfarrer der altkatholischen Gemeinde ,
Arthur Kaminski , seinen ersten Gottesdienst ab.
Er war an Stelle des zur Ruhe gesetzten Geistl.
Rats Bodenstein gewühlt worden . KaminSki,
dem der Ruf eines tüchtigen Seelsorgers vorangeht ,
war bisher Pfarrer in Frankfurt a . Di ., ist aber ein
Kind der badischen Heimat . Die Einführung geschah
durch den Mannheimer altkatholischen Pfarrer Dr .
Steinwachs in Bertreiung des Bischofs. Der neu -
einstudierte Kirchenchor trug wesentlich zur Ver -
schönerung der Feier bei. Ein mächtiges » Großer
Gott " durchbrauste das geräumige Gotteshaus
zum Schlüsse , das die herbeigeströmten Glaubens¬
genossen kaum zu fassen vennochte . Der Abend
sah den neuen Pfarrer inmitten der Familien bei
musikalischen Borträgen in den »Bier Jahres -
zeiteu ".

Zeiltralrat der Anaestellten -AuSfchüsle . Aus
die am Donnerstag abend 8 Uhr im Saal III
Schrempp , Waldstmhe 10/18 , stattfindende Sitzung
wird hiermit nochmals hingewiesen . ES ist dringend
erforderlich, daß sämtliche Angestellten -Ausscküsse
und Vertrauensleute der Angestellten vertreten sind.

KammermuNkfest. Die wiedereröfsnete Kirma
Kurt N eu se ld t . vormals Lofmuiikalien-
bandlnna £>uno Kuntz . stellt für den kommenden
Winter eine Reibe von bervorraaenden Konzerten in
Aussicht . Zunäcksi ein 6 Abende umfassendes Kam-
mermusikfest. vom LS . bis 30 . September . Es wurde
bierfür das Klinaler - Qn a r t e t t aus Berlin
aewonnen . Zur Auffübruna aelanaen lämtlicke 16
Streich»uartette von Beethoven. Der Borverkauf von
ermästiateu Miewlätzeu iAbonneinents ) beginnt
Montan , den 8. September . Waldstraße 39.

KindSmord. Am SamStaa vormittag wurde in dem
Anlagei des Aribivolatzes die Leiche eines neuaebore-
neu Kindes männlichen Geschlecht? aufgefunden , die
einige Taae alt . in Keitungsvavier eingewickelt und
mit einem Bogen braunem Packpapier zugedeckt war.
Um den ÖaS der Leiche war eine weißleinene Schnur
aeknüpft. Die KmdSmutter ist noch unbekannt.

SelbItmvrdversuch. der Nackt vom & /? . Sep¬
tember versuchte in Rintbeim eine Kran aus bis setzt
noch unbekannten Gründen sich dadurch das Leben
in nebinen, daß sie die Gasbabnen ibrer Wobnuna
öttnete . Die Krau wurde im Auto in» Lädt. Kran«
kenbauS gebracht .

ObSdiebSabl. Am Eanistaa twrmikwa wurden
lSer L Männer anaebalten. als sie etwa einen Zent-
»er Aepfel. die sie oesioblen batten . in Rucksäcken
verpackt , nach ibrer Wobnuna verbringen wollten
Die beiden und noch ein Dritter , der ebenfalls an
dem Diebstabl beteiligt war . wurden anaezeiat.

Skandcsbuch -Auszüge .
Mdeaukgebote. fi. Sevt . : Hermaun Sitt nun Bfor<-

deim. Lackier hier , mit Magdalena T b a l m a n n no "
Gemminae »! iYofef Nadle von Stuvieiick. Lebrcr
tiier. mit Vermine Kern von Durlach : Hermann
H n 11 1 1 von Bier, Kaufmann hier , mit Katharina
>> ritz von Winkels : Otto Obcrtc von Pforzheim .
Res . -vei« r vier , mit Marie Vüntder von Iöblin -
gen : Theodor Leub von ^ ilrilh - Aukersibt . Kaufmann
in Memmingcn, mit Martha Boa von Grei « : Heinrilli
Streckkuk von hier . Maler hier , mit Wilhelmine Wal »
ttr von hier : Lndwi » Böhme von hier . Revisor
hier , mit Frieda Zink von dier : Michael D i e b o l i>
von Kork. Sergeant hier , mit Johanna Hocker von
Hockenbeim: Kriedrilh R l e ch » e r von Rastatt, Bleck-
ner und Installateur allda , mit Maria Riedel von
Durlach: Aoset Klumvv von Freiolsheim, Bahn -
arbeiter hier , mit Rosina Neck von hier : Paul Weiki -
man » von Susetz . Lagerverwalier hier , mit Bertha
Riegg von Reringen : August Ben !» »» » Haardt,
Strakenbahnschasfnrrhier , mit Luise ,> r a n k von hier :
Georg Schock von hier , Hochbavwerkmeister hier , mit
Josesina Dckieni von Altlnkbeim : Iolef Müller
von Mannheim. Banwerknieister allda , mit Anna R a -
dold von hier .

Geburten. 30 . Aug . : friedlich Rickard , Baier Krdrki.
Lotlck . Kausm . : Rolf Walter, Bater Leov . KleeS ,
Bergmann. — 1 . Sevt . : HanS Emil. Bater Georg
Sckmitt . Kausm . : Helmut Eduard Paul . Vater
Paul Beck . Ingenieur . — z . Sevt . : Hedwig . Bater
Wild , ff i n f . Gärtner : Eduard Wilhelm . Bater Ed .
el ! s ck k a . Elektrotechn . : Paul Emanuel. Vater Paul
Hellmick , Teckniker : Kurt Willi . Bater Wilhelm
.'i e v k . Bankheamter: Gisela . Bater Karl Mao er ,

Letzie Uachrichlea .
Deutsche ArbÄker für Nordfrsnkreich .

Berlin . 8. Sevt . Vrivattelearamm . Wie der „Vor-
wärtS" bört . baben sich bis setzt 400 000 deutsch «
Arbeiter zum Wiederaufbau in Nord «
frankreich gemeldet.

Die Amerikaner in den Rheinlanden .
(Eigener Drahtbericht )

16. Berlin . 8. Sept . Marschall Fach hat noch einer
Meldung aus Frankfurt beschlossen, daß der Teil der
Rheiiilaude. der dauernd von Amerika zu besetzen sei,
zweimal größer sein soll als das setzt ■unter
amerikanischer Verwaltung stehende Gebiet.

Klara Zetkin aus der Schweiz abgeschoben.
(Eigener Drahtbericht.)

b. Berlin , 8. Sept . Wie der . VorwärtZ' meldet ,
berichtet der „ Nieuwe Rotterdamsche Courant " : Frau
Klara Zetkin wurde in der Schweiz verhaftet
und nach Deutschland abgeschoben

Todesurteil gegen einen flämischen Aktivisten.
b. !1?stterdiun , 8 . Sept . Der flamische Aktivist Bor -

m e s wurde von den Geschworenen in Brüssel zum
Tode verurteilt .

Die kabinettsfrage in Ungarn .
Budapest. 8 . Sept . (Wolff.) Handelsminister Franz

Hei nrich teilte im gestrigen Ministerrat mit , daß
er sich mit der Bildung des Kabinetts nicht weiter
befassen werde . Er sandte hierüber an die Buda-
pester alliierte Kommission eine Note, in der er er-
klärte, daß die öffentliche Meinung immer mehr zu-
gunsten der gegenwärtigen Regierung Stellung ge-
nommen habe , so daß ein Erfolg fernes Unterneh-
mens ganz ausgeschlossen erscheine .

Die russische Politik in Persien .
Stockholm . 6. Sept . Die Sowietreaierung becmt-

wortet den Erfolg der imperialistischen Politik Ena -
lands in Versten mit einem Sebach,!uo . der beweist
daß sie überall England als dem Todfeind
eine» neuen Rußland entgegenarbeitet . Tsckit -
scherin bat nämlich der Petersburger „Vrawda " zu¬
folge au Persien eine Note aericktet. in der in be¬
klagt . daß Persien ein englischer Vasallen -
st a a t geworden sei und mitteilt , daß die Sowiet -
reaieruna das englisch-versische Uebereinkommcn
nicht anerkennt. Gleichzeitig erklärt er alle ruf .
fischen Forderungen an Persien für nichtig
und gibt das Versprechen , daß sich Sowietrußland
nicht in die versischen Angelegenheiten einmischen
werde. Das Kaspische Meer wird neutral erklärt ,
die früber Rußland geborenden Eisenbabnen. Strn
ßen . Televbon». Telearapben - und Postämter und
Häsen dem versischen Volk überlassen. Schließlich
erklärt Tschitscherin . daß die Stunde der Befreiung
des Landes nahe sei.

Englische Schiffsverlufle .
* ;; '~

Helfingfors, 7. Sept . Hier eingegangenen Mel¬
dungen zufolge haben die E n g l ä n d er,außer dem
Zerstörer ..Vittoria "

. der , wie gemeldet, am 30 . Au¬
gust torpediert wurde, die Zerstörer S 19 und
8 96 verloren

Die frische Frage .
Amsterdam , 6 . Sept. (StßolfB. Laut „Tetegraaf" meldet

die »Times* auS Damaskus, Saft die Christen in Syrien
wünschen, daß Frankreich das Mandat für Syrien er-
halle, daß jedoch die Mehrheit der mohammedanischen Be>
völkenmg dagegen ist. Diese Frage werde dadurch er-
schwert, daß dre Araber ant bewaffnet find. Allem m
Damaskus jnm Bersp«l liegen 300000 Gewehre aufge¬
stapelt . Es besteht die Gefahr, daß die Araber versuchen
werden , Europa durch Gewaltmittel M m-ingen. Ennr
Faial unterstützt , wie das Blatt meldet , die frankreicĥ
feindliche Partei.

Schanwng unter Srlegsrecht .
b . Haag . 8 . Sept . ,I îmeS " melden, der Gouver-

neur von Scha n t u n g habe, auf Befehl der Pekin -
ger Regierung das Kriegsrecht verhängt .

Diebstahl in der NakionÄgalerie .
Berlin , 8 . Sept . (Walrf.') GÄtern wurde <mS der

Ratio nalaalerie ein Bild gestohlen , und
zitrerr tu:« Bildnis des Johannes Lech imonogram -
miertj von Ludwig Schnorr von C^ olsfeld. Das
Bild zeigt den TaiM .stellten als Knabe im Alter von
etwa lS Iahren mit einem Schmetterlingsnetz in der
linken Hand; im Hintergründe eine Landschaft . Zur
Ermittlung des Bildes wird gebeten, alle Wabrne.h-
mungen an die Direktion der Nationa^ lerie gelon »
gen zu lassen .

Ein Mllioncndicbstahl .
Bertin , 8 . Sept . tPrivatielegr .) In der Wolhnung

des früheren ungarischen Voksbeauftragten Sza >
m i! e >v in Budapest wurden drei Kisten b e s ch l a g -
nahmt , in denen sich auf 8 bis 10 Millionen Kro -
nen geschätzte gestohlene Schmuckgegen -
stände und eine Million Kronen in österreichischen
200 Kronennoten befanden.

( Süßolffj Der „Telegraaf "
oner Meldung , derzufollze

Amsterdam, 7. Sept .
veröffentlicht eine Londoner _. . _
am 5 . September in Euskirchen im besetzten
Gebiet einige englische Soldaten überfallen und ein

Soldat schwer verletzt wurde. Der Stadt wurde «ine
Geldbuße von lOO 000 Mark auserle
schuldige , ein Arbeiter namens
Tode verurteilt . Das Urteil
Meldung noch wicht vollzogen .

mferlegt.
is Kupfer,
ist nach ei

Der Haupt.
wurde zum

einer Reuter »

Sport - Turnen - Wandern - Reisen ^
Das Privatspiel Karlsruher Fußbalwerein — F. tt.

Basel halle sich eines guten Besuchs zu erfreuen . In
dem emwandfre^ durchgeführten Spiel waren dle «Schweizer
in der' ersten SpielhSlste etwas mehr im Angriff , was
auch durch das Resultat bis zur Pause mit 2 : 1 Toren
seinen Ausdruck fand. . In der zweiten Spielhälfte waren
die Karlsruher zeitweise bedeutend überlegen , doch war
ihnen der reichlich verdiente Ausgleich nicht beschieden ,
fo daß das Spiel mit dem Siege der Schweizer endete.

Phönix Alemania spielte gestern in Freiburg und
verlor gegen den dortigen F. C . mit 1 : 2 Toren.

Beiertheimer Fuhballverein — Sportfreunde Statt »
gart 0 : 2. Die Stuttgarter , in der ersten Spielhälfte bei
schönem Zusammenspiel etwas überlegen , erzielten zwei
Tore, während Beienheim keinen Erfolg hatte und torlos
blieb. — Halbzeit 2 : 0. — Nach der Pause hatten sich
Sportfreunde der scharfen, sehr gefährlichen und harr-
näckigen Angriffe Beiertl>eims zu erwehren , jedoch die vor-
züglichen Leistungendes Stuttgarter Torwarts konnten euren
Erfolg der Beiertheimer unterbinden , die zweite Halste blieb
torlos, das Spiel schloß mit dem Siege der Gäste von
2 : 0 Toren.

Im Ausscheidungsspiele für die Ligaklasse auf
dem Sportplatze im Fasanengarten siegte Verein für
Bwegungsspiele Karlsruhe über Germania
Durlach mit 2 : 1 Toren. Germama Dnrlach fürhrte
bei Halbzeit out 1 : 0 Toren . — In der' zweiten Spielzeit
konntm BewegUngsfpieler durch emenElfmeter ausgleichen .
Der Kampf stand bei Schluß der regelrechten Spielzeit
1 : 1 Tore. In der um eine halbe Stunde verlängerten
Spielzeit konnte Verein für BewejiungsfpiÄe 10 Minuten
vor Ablauf dieser Frist das zweite und die Entscheidung
bringende Tor erringen . —ff.

GerWslaal .
— Mannheim, 7. Sept . Vor der FerrenistrasZam -

«ver stand der Bankbeamte Richard Kuhn aus Ov»ch-
weier. der Kaufmumn A. Klarmann ans Höchst
und der Kaufmann Geouj Bern a-uö Lomiprecht. Sie
hatten bei der Filiale der Rheinischen Kreditbank
in Karlsruhe im Mai d. Is . auf betrügerische
Weiise 87 400 Jt erhoben Bei der Verhafwng fand
nvan bei Kuhn noch 19 000 JL, bei Klarmann Iii 500 Jt
und bei Bern noch 17 000 M. . Sie wurden gu j-
einer GefängniSstvafe von 1 Jabr und 3 Monaten
verurteilt . -
:: . ■ 1 = 3)

Stimmen ans dem Mlilum.
(Für VeröffentLchunge« unter dieser Rnbrij übe«

nimmt die Redaktion keine Verantwortuna .)

Nochmals Teuerung der Lebensmittel .
In Runimer 238 des „KarlSruber Tagblatts " ent»

wickelt ein Einsender feine Ansichten über die Ur»
lachen der fortbestebenden Teueruna der Lebens»
mittel vornebmlich aber der Milck . die eine« unsere»
Wichttasten NabrunaSniittel darstellt, und bei länge»
rem Kortbesteben der beuttaen Kuftände immer rare «
wird . An allererster Linie wäre eS Pflicht des Do«
mänenavlteS KarlSrube Beamte auf die Ortschafte»
« , schicken und die Verteilung deS Seuarafe »
auf Grund der Viebüäblunasliften selbst vo« uiieb»
irren und nicht wie bei der Krübarasverteiluna dies«
den Bürgermeisterämtern überlassen, die die Pferde»
besttzcr in die erste Klaffe also als meistbedürftta er»
kannt baben. wie eS in Neuburgweier nnd MörseG
der Fall war .

Wir Landwirte wissen sebr wohl wie schlimm eA
in den Städten infolae der Milckknavvbeit bestellt i#
und sind selbst Keuaen von taatäalich Milck suchende»
Städtern , die nach ihrem Ausseben in der Mebr^ab»
wirklich Milch bedürftta sind , aber leider sind wi «
infolge FeblenS von Kraftfutter nicht in der Lag«,
bier belfend einzugreifen .

Was nützen auch die vielen Milchkontrollen ,
wenn kein Kraftfutter da ist und unsere MilcbküM
schon nach den ersten vaar Wachen der Verkalbune)
milchwirtschaftlich vollständig verbraucht sind.

Hier ist es in erster Linie Aufaabe der Reaieruna «
dafür an sorgen, daß wir wieder K raftfutter ber»
einbekommen, dann wird die Not von selbst wieder
verschwinden , denn mit der Hebung der Milchwirt<
schaft bebt sich auch wieder der Schweinebesiand und
damit ist die Hauptsache erreicht . SB . W .

vom Weller.
OrtS . Zett : >8arom.man

Thernl .
in C Äbjv «.

Aeuä-t.
Feucht,
t. Vro?. Mili 4>tn>

mef
7.Sept. '̂ achm. U.
7.Sept . ^ vds.
8. Eept. Morg». ?" U.

755,0756,5
758,^

24.119,114,4
13,9
14,811,1

90
02

C
stillNO

bedeckt
woÄeni

LSste T-mrr . atm am 7. L -vt . 2S,1 'Ueärta tc >>, ice i »ra lkt »ig «nden
13,«. Riedcrichlagim -ngc. ucrae[(e« am S.S«Pt. i »8 tri ) l .S mm

vthsiii - NaNerstande . moraenS s Nhr:
8. September

Zchutterinlel .
Aleil » , , » » » » .
Mar »« . . . . ..

2,2« m
3,88 m

— rn
. I . . . - ni

Mannheim 3,78 ni

7. September
2 .85 m
8,87 in
8 .86 mMittags 12 Uhr

abends 0 Uör 3.88 m
3,88 «.

„Pariiels Konfektionshaus
iui iin•uioiiiitiMiinWiiinniMium«,uiiiiiiiih tiiiMiurii UIIIU

Von der Einkaufsreise zurück
empfehle in großer Auswahl zu billigsten Preisen

gerbst - a. Winterpaletots, Ripsmäntel, Kleider,
°cke, Binsen, Kinäermäntel, Kinderkleider.

Stoffe, flotte Formen. Reelle Bedienung. Keine Ladenspesen

MlAAMlmle

Vtettai
, IM
Httefön .

,
iSilill ÜOilS.lserstraßc 209 .

Achtung ! Achtung !

Tapeziere und Maler
Tapezierlleisler72M . p. Kilo

FriedenSoualttät — BczugSfcheinfrer
in Gebinden von LS kg ab.

W . Ihle , Nelkenflrahe 9.
Tclevdo « :ci :ä%.

— Malerleim , beste Qualität , eingetroffen.

|

? abl « bSlhst - Preise für ge¬
trag . Kleider . Weißzeug . Schuhe
Uhren . Schmucklach .. a . revara -
tnrbedlirftia sowie '.Rödel .
Komme am Wunsch , p u . L

■ Adresse : « aiferür . 37 L növt .

CiMfen „S2er§us
<(

mit Gold - und Korkmundstück , dickes
Format , gelber Tabak ,

!ii? Mwüfer sehr preiswert
Muster nicht unter 500 Stück .

Faul Gondsroth , Lampertheim
Bismarckstraße 49.

Blauielchen
frisch eingetroffen bei

Herrn . Mondtag
Kaiserstraßs 110. Fernruf 5541

Verlangen Sie sofort Offerte in

Sclireibmpscliingn -
"
ünä Rontorbecforf

durch unseren Vertreter

Herrn Otto Metzger
ScMoB -Roie!, Tel . nr. 678/679
dort . Auf sämtliche diesem Herrn sofort
erteilten Aufträge gewähren wir einen ganz
außergewöhnlichen Einführungs - Rabatt .

i . Spin z ci„ stcttiari
mcutifcöc

Bügeleisen
Wasserkocher

worden im einzelnen « .
an Aiederverkäufer zu
giinltigen Preisen ab-

gezeben .
Grund & Ccömidjcn .

SBalöttra&e 26.

große Sendung , sowie
Ersadräder eingetroffen
und emofiehlt solche btl-
ltgft I . H«k>. Lakser-
Kratze 1A .

Me wiederkehrende Gelegenheil
bietet stch je«,« dem aeelirten Publikum

künstliche Gebisse
zw verkaufen

lwenu auch zerbrochen )

Zahle bis 50.— M?. unÄ mehr.
» M S

'Ä v
Zimmer Nr . u l Gto«.

RSusik - Unterricht.
F. SchaacKKlaWtr

Violine
Coflo

Komposition

Karl - Wilhelmstraße 50 1I1-
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Mümm Wie - « MMklMss - SWUiisUsl
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. , ..v

Hierdurch laden wir dt« verehrlichen Mitglieder btx

Montag , den IS . September 1919 , nachmittags 3 Ahr
tm ©orteniaalc des Restaurant „ Montnaer " . Ecke Karl - und Saiierstrahe , stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
hüvtch« ein .

2. Erstatiung
S . Erklärung

Tagesordnung:
es Ge
des Ai

4. Genehmigung der"
OMtfefa

" ung über
tsrats .

S
der dt>

iftsberichts für 1318 .
chtsrates über die vorgenommene Pritium

nz und Entlastung des Bor '
e Hestsebung der Anteiloivi6u « eick ...und Aussig

8. Bekanntgabe und Erklärung zum Revisionsbericht des Verbandsrevisors .
7. Neuwahl für die lt . 8 14 der Natzungen ausscheidende » AuMchtsratsmitglieder .
8. Verschiedenes . tAntrage , Anfragen und Wünsche.)

soll , wolle manZlnträge , über welche in der Generalversammlung Beschluß gefaßt werben
svSteAens 11. Sept . d . I . bei dem unterzeichneten Aussichtsrat einreichen .

Die Bilanz - . (Gewinn - und Verlustrechnung und der Geschäftsbericht liegen vom 10. Sept . 1919
ab nn Genossenschaftsbüro zur Einsicht der Genossen auf .

Karlsruhe , de» 8. September ISIS.

Sek AlWlMl
dkl ßWlMlm SSM M » MerlMK - GkiissseMM

I . Dauwalter , Vorsitzender .
In das Handelsregister B Band II O . Z . 77 ist

zur Firma Badische Treuhand -Gesellschaft mit
beschränkter Hastnng in Karlsruhe eingetragen :
Dem Kaufmann Julius Hevv , Karlsruhe , ist
Prokura erteil :.

Karlsruhe , den 6. September 1919 .
Badischeö Amtsaerübt B z.

e. <0 . m. b. H .

Grundstücks - Zwangsversteigerung .
T „ Karlsrnbe , Lab .-

%z . 082 : 8 * 18 qm mit vierstöckigem Wohnhaus «Eck -. . ^. KS2 : S » IS qn>
haus ) TouglaSftrade 8.

SckäSuag : 100 Mo Mk.
Bersteiger «»» « stagfahrt Mittwoch , 24 . De» -

tember IUI !». vormittags 9 Uhr , im Notariats -
gebäude . Akademieftratze 8 II. Mündliche Auskunst
gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 7. Jnli ISIS.
Bad. Notariat vi als VollftreSitttgSsericht .

CLcLJt nur für
Mitglieder .

Die Mitglieder der unterzeichneten Verbände werden
zu dem am Dfenstsag , den 9. September 1919 im
Colossenm Saal 3 stattfindenden Vortrag des Herrn
Otto Debald aus Hamburg über das Thema :

Der nene Weg des Seiseck-
sthofisMes der Angestellten
eiagcUdes. Mitgliedsausweis ist mitzubringen .
Kaufm . Verein von 1858 , Verein Deutscher
Handlungsgehilfen , Gruben - und Fabrik -
beamten - Verein , Verein Deutscher Kauf -
leute , Deutscher Privatbeamten -Verein .

Donnerstag abend S Ahr
Sitzung

(3e » tral - at der AngcZjcüten -AuSschSKs )
Saal III Schrempp , Waldstraße 16/18 .
zwei Vertreter .
trauenömänuer
forderlich .

werbeu ersucht,' einen der Ber -
ebenfalls er -

Zlrbeiksgemeinschafi der kaufm. Verbände .
Arbeitsgemeinschaft der kaufm. Vereine

für weibliche Angestellte .
Orlskartell der freien Angestellten -Verbände .

ilBM
Mein «

3 MlAel -Mvuug
in Zreiwlg

(4. Stock. Gas . Bad .
Mausard « . Keller . Svei -
cheri suche ich gegen eine
eben' u .' cde oder 4 3tn >»
merwobuuna in Karls¬
ruhe auf 1. Okt. oder
später »* tausch?« . Näh.
im Taablattbüro oder
durch W. Schneider .

14, , ssnibq ,
-LddcniHHltok «!!»'
Bachltrans 63 iß eine

gut eingerichteteVöÄerei
auf 1. Oktober 1919 zu
vermieten . Käbereö bei
Rechtsauwatt Pete « »
Kaiserstrake 241 .
ZchaukaftenfA
Pyolograph

in verkehrsreicher Lage
sofort zu vermieten . An-
geböte unt Rr . 3963 WS
Taablattbüro erbeten .

Ein Zimmer
mit Kück« von allein -
ileüend. Mieter gesucht .
Augebote mit Preis u.
Nr « 97 , ins

' Taablattb .
2 ibööL Zimmer

für Geschwister, die hier
ftudiereu wollen , auf
1 . Okt . gesucht mit oder
obne Pension . Angeb.
unter Rr . SSM I . Tag .'

sbuMmMer
auf 1. Okt . mit od . ohne
» ennon «etwcht. Nähe
Kilser -Allee bevorzugt .
Angebote unt . Nr . 8057
ins Taablattbüro erbet.

MöbUZimmer
mit Pension

v . Kuuftgew .-Schüler a.
gut . Kam . a . i 't tttc Okt.
od. früh . ges . Aug . unt .
Nr . 4000 i. Tagblattbüro

Junge i ) awe sucht zuui
15. Okr. bei put bürger¬
licher Familie oder « in-
zeluer Dame eiu

s«HS« «S möbliertes

Zimmer
evtl . mit Klavierbeuut -
zuug . Angeb . mit Preis
unter Nr . 4002 ius Tag -
blattbüro erbeten .

' Kapitalien
1. Hypotheken
zu 4?i % auf wkvrt oder
1. 3tan . au verleihen .
Angebote unt . Nr . 3919

M g%t >tzegeugute
Sicherheit miü pünktliche
Rückzahlung von Selbst -
gever gesucht. Anfragen
unter Nr . 3999 ins Tag -
blattbüro erbeten .

1. Hypothek
50000 M .
zur Ablösung der 1. uud
•2. Hypothek sofort <u =
iucht für gutrentieren -
oes Fabrikunternehmen .

Angebote unt . Nr . 4007
ins Tagblattbüro erb .

MO
Eine ilotte . branche-

kundige
Verkäuferin

in mein Aiaarrenaeschäft
gesucht . Kaution mu !?
gestellt werden . Aiuieb.
mit Zeuan . . Pbotoar . .

>ebaltsausvr . erbet , an
a . Mar Bened . Weil ,

endinaen .
Wer verhilft mittlere « Beamten l3 Personen

der demnächst vensioniert wird , zu einer

4A « k» VWW
mit Zubehör ~ „ cou . . _
solche in feinem Hause einräumen , um . sich

jutem Hause , be»w . wer würde
um sich vori» iciuttu vuuiv tuuuumtu , um ?IM vor

Zwanaseinmietnng zu schützen ? Prima Referenz .
Au« hote unt . 'Jit . 38S8 tois T « blattbüro erbeten .

Wilh. Baumann, Protokollführer
Wegen Verheiratung meiner Köchin suche !

ch zum 1 . Okiober in kleinen Haushalt nach j
j Hercenalb Köchin . tS °s
! Zimmermädchen. |

Baden - Baden

30 - 200 Mark Tagesverdienst
jokort in Bargeld nach bewiihrt . Vertauis -
w,t2M . sichert der Alleinvertrieb eines ersttl .
MassecartikelS . welcher das Zigarre « - und
Zigaret »ei»rai »chew verbessert und um IM« bis
500 Proz . verbilligt . D .R .^i Proz . verbilligt . D .R .P . augem . Tüchtige
u . zielbew . Personen mit ca . 800 Ml . sofort « er -
fiigbare Barmittel wollen ausführliche Angebote
zwecks mündl . Unterhandle einreichen .

H . KreB , Dornstadt bei Ulm a . D .
Flotte gewandte

Stenotypistin
in der Buchhaltung er -
fahren , mit guter Schul -
bildung . zu sofortigem
Eintritt ges . Es wollen
sich nur solche Bewerbe -
rinnen unt . Einsendung
von Zeugnisabschriften
melden , die obigen An-
forderuugen eutsvrechen .
Angebote sind u . N 1. 4008
ins Taablattbüro erbe t.

KoWm -

Bügleriauen
und

Lehrmädchen
^können sofort eintret I

Färberei
D. Lasch ,
Soüenstrave 28.

_ indernärtneriu oder
besseres Kindermädchen ,
welches nähen kann , zu
4jähr . Kind für vor - u.
nachmittags gesucht :
Amalieustr . 24 . 2 . St .
Gesucht auf 15. Sevt .

oder kväter
Köchin ,

die gut bürgerlich kochen
kann . Vorzustellen vor -
mittags : ffrau Kirsner .
I ahnstraKe 14 .

Junges . - ehrlich. Mäd -
chen mit guten Zeuan .
für sosort oder sväter
gesucht .
Krau Swothek. Bnisson .

Nüoourrerstr . 2!
KU « W °W
auf 15. September gesucht.
Gastk>. „ SchwarzerAdler "

Krvnenstrafie 53 .
In kleiner » bürgerl .

Haushalt suche ein an -
ständiges .Mädchen,
das fciwn gedient bat .
Hoher '̂ obn u . mtte Be-
Handlung . Gekl. schriftl.
Angebote unt . Nr . 3045

s Taablai
-.üchnges . MiilZltipn
ehrliches

für Küche und Haushalt
esucht : Mathnslr . 33 II .aeluctit : tu

EhrlichesWischen
für häusl . Arbeiten «es.

Professor Schmidt
Nollnstrane 4 ill .. . . Lnu — _

Jung , traft , sauberes
MÄdchen

wird zu 2 Pers . bei auter
Behaudl . aus 13 . Sept .
oder 1. Ottober gesucht.
Jeden Sonntag u . ein
Werktag nachmittag srei .
tSactenstrane 23 Ii .

Wagner ges.
Rüvvurrerftratze S2,

Seitz & Sohn

Laufeud

HoSel - lllidFriisMeiteil
für Maschinenteile loh -
nend z» vergeben .

Interessenten wollen
sich wenden an
E -fenwerke Gaggena «

AZtien -Gesellstitatt
«Saaaenau iBaden «.

Aranlein ,
so Jahre alt , solide und
anständig , incht Stellung
als Btnve in nur ru -
higem Haushalt zum
15. Oktober oder 1. Nov .

Augeb . an g-rl . Mar -
acctc Stimaenbocs ,
annau lSchles .l , Burg -
ras?e 42. bei Harbord .

Sie mm VwWSe
können Sie mitmachen,
wenn Sie die ältesten
Belze sowie -kelle zur
Berarbeit . geben , bil-
liftste Berechn . . vromote
Lieferung .

Douglasstr . 8 . vart .,
Ecke Akademieitr .

Diamant verloren
Adzg. geg . Belohn . Neue
Bahubofstr . 1 lV. gtoti ».

Bertore » ei « v>e : o -
beutet mit Inhalt von
Gottesauer - bis Ostend -
stratze. Geg . Belohnung
abzugeben : Gottesauer -
strake 14. 4. St .. rechts .

mm sm
Pinscher Art . rehbraun ,
mit weißer Blesse , weih .
Brust u . weißen Pfoten ,
am Sonntag abend beim
Thomashof

entlaufen .
Rückgabe gegen
gute Belohnnng .
Emil Printz,
Kaiser - Allee 17 s .

Tclevkiou 3209 .

Haus Verkauf
8 '/!-ftöckiaes Wohnbaus

mit Querbau . Werkstät-
ten und Durchfahrt , in
der Südstadt gelegen ,
teilunasüalb . unt . aüu -
ktigsten Bedingungen »u
verkaufen . Angebote u.
Nr . 3918 ins Tagblatt -
c- 'iro erbeten .

Keines modernes
»Zimmer-

Biidwemtadt . elektr .
Licht, Zentralheizung .
Garten sc . für 84 000
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 4004 ins Tag -
blattbüro erbeten .

In der Nacht vom Samstaß zum Sonn -
tag wurde aus dem Hausgärtchen Karl -
ftraße 80 eine grohe Pal «»e iAächervalmeu -
art — priiscbsrtiz» mit über 20 Blätter

gestohlen .
Alle Personen laucki Dieustmädchen ) die

zweckdienliche Mitteilungen über deren
Verbleib — Zugana — oder zur Ermitte¬
lung des Diebes fuhren können , erhalten

20 Mark Leishnung.
Enent . Mitteilungen bitte entweder an
die Staat ^anwaltfchaft oder an Krisdriii »
Segcr . Karlsruhe . Oaiiiix 78 , zu richten .

1 Ackerhütte
mit Brunnen zu ver -
kaufe» , auch kann Acker
dazu veroachtet werden :
Nuitsftrakc ! la . 4 . Stock.

Äteues eisernes Bett
f.

Neues e »iernes Be «
,u verk . : Wörner , Karl -
trafie 94. 4 . Stock.

. et wegzug ^
zu verkaufen evtl . mit
Wohnung zu über -
nehmen : Baumeister -
strafte 82, 2 . Stock. Stb ..
Retter .

P ! « sch - Din,an
Sofa . 1- u . 2tür .Schräuke .
Stühle . Waich- u . Nacht-
tisch . Kommode , hochh .
Bett mit Ros-Haarmatr .
und Sederb .. Tisch, bei-
nahe neue Nähmaschine
von 100 Mk . an . Bett m.
Rost und Keil 40 Mk ..
Schuhschaft. Küchenschr.
billig zu verk . Verkst .
^ rank . Steinstr . 1 i . Hof.

für 100 !ütf .
abzugeben .

Sübschstr . 20 . III , lks .
verranfen : 1 Kla -

vier , 1 Chaiselongue , Kü -
cheutische . Küchenschaft,
eiserne Bettstelle und
kleiner Gasofen . Nä -
heres bei Bertslb . Park -
uraße 17.

1 Bett samt Bettstatt ,
175Kriegshefte v . 1914/17 ,
8 nied . Herrenstebkraaen ,
Weite 42 . u . 2 Paar Man -
scheiten zu verkaufen :
Rüpvurrcrstraße 94 IV l.

Völker
Äu verkaufen : schönes

Ptiischsofa und eintür .
Schrank , zus . 370 Mk . :
Wunsch. Sosienstratze 12 .
Werkstätte . 8- 11 . 2—« U .

GrDertt SelS .
gut hergerichtet , sowie

1 ömwagm .
4rädrig . zu verkaufen :

Stefanienstraße 21.
Schlosjerei .

„ . andniihmaich .
40 Mk .. Waffeleisen 10Mk.
aufgericht . Bett 450 Mk ..
vollst, sehr schönes Bett
550 Mk ., Deckbett, groß
100 Mk .. Daunen -Plu -
meau 75 Mk .. gr . Kissen
35 Mk . zu verk . H . Sonn¬
tag . Kommissiousgesch.
Karl - Kriedrichstrgfte 19.

fatral-
SWWk

28XIV2 , beste Qua¬
lität . zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 4010
ins Tagblattbnro erb .

«?« ■
Schön . Herr .- u . Da -

menrad m . Gummi sow .
ein . Fahrraddecken und
Schläuche sFriedeusw .I
bill . zu verk . Gerlinger .
Bachstr. 5« . 1. Stock .

ÄM '^ LNMll
mit Gummiräderu , sow .
Alavvwortwagen und
Ktndet 'flavvitnhl zu
verkaufen . Lachuerstr . 18
varterre iBurchbardl .

piiiiiF.SlD
item

2 Kissenbezüge , einige
Stücke Kinderwäsche sür
1 bis 3iährigen geeignet ,
Herrenhemden u . Unter -
iosen, Trikot , seine naht -
.ose rocken , alles neu ,
bill . zu verkauf . : Essen-
weinstr . 32Ii . Arelrad .

MliieueS Sa ««i,en als
Krautstäiider zu verkauf .
40 Liter . Ruitsttr . ». 11.

Stück 50 Pf ., abzugeben :
Scheffelstraße 5», 2 . St .

Kuhn.
Hase« u.IEnte
zu verkaufen . Stähle .
Winteritraße 8 . 2 . Stock.

Gebr . Bett m . Patents
Vertiko u . Zimmertisch
aus vrivater Hand zu
kauseu gesucht. Tdeil -
«»an » . Marienstr . W IV.

mit Svieaelaufsaß . Ber -
Mos . Küchenschrank od.
Küche »busset sucht zu
kaufen : Gutmann . Ru -
dolfitraße 12 .

Gut erhaltener Kind .»
Sportwagen für einen
Monat «riete «
ges « «l» t . Weitend -
itrake 59, varterre .

leleOgLWSNli!
, n kansen gesucht. Preis -
auaebot an Karl - Wrl -
belmstraße 16. vart .

Schreibmelchine
nrtt sichtbarer Schrift m
kaufen gesucht .
Einkaufsgen . Oberrb .

Mektro - ^ ustallateure .
Karlstrafte 28 .

Flhmdmschiiie ,
mit sichtbarer » chrift, zu
kanfen gesucht.

Angebote unt . Nr . 4001
ins Tagblattbüro erb .

Aelsekoffer,
gebrauchter , gesucht . An -
geböte unter Nr . 3974
ins Taablattbüro erbet .

ju kaufen gesucht
schöner großer Kachel »
osen . . Höhe zirka S ' /z—3m
Angebote unter Nr . 3967
inS Taablattbüro erb .

Grudeofen
zu kaufen aesncht. An-
gebore >Ntl Preisangabe
unter Nr . 3981 i. Tag
blattbüro erbetenilattbüro erbeten .

Meiosen
zu kaufen gesucht.
Kiihle «. Amalienstr . «1.

Ceimofen
und einige Zintznlage «
zu kaufen gesucht. Ruf .
Adlerstraße 8.

Gebrauchte oder neue
Richtplatte

50x50 cm od . VOxgO an tzu
kaufen gesucht, ebenso ein

Kohreisen .
Angebote mit Preisan -
gäbe bitte an KranzKops ,
Schlosserei Ottersweier
lBa den » zu richten .

VrlWUW
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Angebote unter
Nr . 4009 i . Tagblattbüro .

KM . SSM
all . Art . ganze Einrich -
tunaen . einz. Möbel -
itiicke . Betten . Matrat -
zen . Federbetten . Tev -
viche , Läufer usw . kauft
fortwähr . Gloöer . An-
u . Berk . . Adler str . 18 »

Möbel,
gebrauchte , eiuzelnc und
ganze Einrichtung , kauft
und bittet um Angebote

Ar. Schuster
Ludwig - Wilhelmstr . 18.

Televbon 41»!
Lumpen, Neutuchab -
fälle . Altpapier . Alk-

eisen . TUetaUe
kauft zu vöchst. Preisen
L. & «I. Schwur,en --
beraer . SchUöen 'tr . 73 ,
Tel . F»ö57 .

Alaschen
Papier

Lumpen
Felle

kauft jedes Quantum
Karlsruher Rohvro -

dnttenhanS
8» Scküvenstrake 86.

»kW NM
für Lumven , Metall ,
Flaschen u . Kelle zahlen
SWeröerg & Bogen,

Rüvvurrerstraße 17,
Lager Rüvvurrerstr . 20 .

Televbon 5689 .
Händler bekommen Vor -

IM - , Gehrolk- und
smoAg'Mgge

verleiht
Heck . Gartenitrak « ?.

einige billige

üclien -Schreä&fisctie
lieferbar .

J . C . Mosetter Nachf .
Karlsruhe

fnh . Wilh . Prüfer
KoJserstraße 227 . Telephon 3172-

\ fedüedpiies
An Privat »

Mittags - und

Abendkisch
gnt u . reichlich , können
noch 2—3 Tischgäste teil -
nehmen : Hirschstr. 4 . vt.
3 Wctnder -

vo
^suchen ebensolche. Au

geböte unter Iir . 4005
ins Tagblattbüro erb .

Bringen Sie ietzt
ihre

Filz - und
VeZourhüte
z. Umformen nach
flotten , vornehmen
Modell . Beste Aus -
sührungen wie nen ,

Verreist
bis 21 . September

fr. Or.
ßr.

Vertreter :

Frl . Dr . Mayer ,
Frl . Dr . Opitz ,

Herr Dr . Braoos ,
.. Dr . Helblng ,
.. M.-R. Dr . Resch ,
. . Dr . Well .

Latzmann,
Itaiferftraße 235 Iii.

Prima

Melasse
Säjraeiiif - Mliiillet

billigst abzugeben .

ADrv . W !leMlkke !-

Wril

Peter
Rastatt .

Zur
dritten Klasse
Vre » «- - Tiidde » tschen

Staatslotteric
habe wieder Kauslose
erhalten und empfehle
die neuen Nummern

Vs ' U Vi ' /iTeil
zu 15.75 31 .50 68.- 126 —
ferner aucb 3 Mark -, 2
iinc> 1 Mk .- ^ ose zu dem-

nächstigen Ziehungen .

Ludwig Götz,
Bad . Lotterieeinnehmer .
Karlsruhe . Hebel -

strafte 11 . b . Ratbaus .

Tapeten ,
reichhaltige Auswahl .

H. Durand ,
Douglasstraße 26 ,

bei d . Svtvost . Tel . 2435 .
Uebern . v . Tavezierarb .

T? iifterff>n . a. Diensten .
— Stäßt . —

Vfsrordtbail
Kohlcnsäurebäder
. und elegante

Witnerüöder
I ., II . u . III . Klasse

Für Damen und Herren
geöffnet Werktags vor-
mitt . 9—1 Uhr , nachm .
21/,—7 ' |, Uhr . Sams¬
tags abends bis S Uhr .

An Sonn - und
Feiertagen ge¬

schlossen .

Mäiziiairii Dr. Rosenberfi
Facharzt für Haut - u. Harnkrankheiten

von der Reise zurütK.
Von der Reise zurück.
Sprechstunden : uÜJ
Dr. R. Unter Ecker

Facharzt für Chirurgie und Röntgenologia
KaiserstraBe 247 .

Von der Reise zurück

fDr. med. (0 . M
1
msaBaHaasmis

Kriegstraße 86.
iiHEaasmas

Gr. Scliilier
von der leise zu« !

Zu verschenken bat
niemand etwas , dahin -
gegen verschenke ich an
meine Kunden und Ab-
nehmer von Samen usw.
zirka 100 000 Stück

Sehlinge .
SQdwaslstadt-Samsiihaniihin]

Fr . » e«er . Karlsriuie ,
Karlstr . 78 . Tel . 2266 .

Abgabe nachmittags v .
8—6 Uhr auch ab Gärt -
uerei verlängerte Hirsch-
strafte . Tel . 2441 .

„Nissin0
- Mk . 1.50 -

gegen Kopfiäsise
Nichts anderes nehmen !

Zu haben in allen Apotheken
und Drogerien

Offeriere sreioteivend
laufend abzugeben :
Schweizer Zigarette « ,
versteuert , reine , helle
Tabake , zu Mark 280 .—
vro Mille . Ebenso
'.ita ^nla-id -Zigaretten
Äiark 195 .— jorvte

deutsche Zigaretten
IF , versteuert , mit Gold¬
mundstück. Mark 200 .—.

Probesendungen von
800—1000 Stck. erbältlich .

Robert Gall »,
Zigarrenhaus . Konstanz .

WarMl - WerWtle
Email - u . Blechges-h -fl ,
werden repariert
gelötet ) ebenso weldj
verzinkte Böden
eingesetzt . Jakob Bettc ^
Rlechnerei n . Instau " '
20 Douglasstra ^cA >

■9 wi - weiic
hat billigst abzugeben

Matth . Kreuels
Neust a . Rb " . . gg.

WWW!
DauerwüD ^

für Gefchäfte aller
chen . Probe -Dutzend S-»
Nachnahme .
Vertreter gesua )^

Altber «. Ne « kS0«
Bergstratze 15 °-

RESIDENZ - Lichtspiele .
iII !!!I>>>I!I!>>!I!!I!I!!>!>>!>!!!!!iI !>!!>!>!>!!>>!>>>!>>!!!>!!>!I! I!>>I!!!>II>lU !> illlllllllllilllll lllllllllliililllllllllllllllllllll ^

Nur noch heute und morgen .

Waldstraße 30 Schiiierstr. 22 j Kaiserstr . 5

Verlängerung ausgeschlossen «

DflsMeuerderSransttl
Schauspiel in 4 Akten .

Mach einer Novelle v. Hauff.
In den Hauptrollen

HansS Bur g . . . Karl Beckersachs .

Die schwarze Loge
Schauspiel in 4 Akten .

Lori Lsux u . Alfred teei .
SiünstlerKapelle .

Einlaß 3 Uhr . Anfang 3 Uhr .

Der berühmte und
beliebte Detektiv

Stuart Sevill
in seinem neuesten

Abenteuer

Das

ItemcHi !!
in 4 Akten .

^ ademoiselle
Flederwiseh

Lustspiel in 3 Akten .
In der Hauptrolle :

Kedda Vernon .

Henny
Porten
in ihrem 4 aktigen

Schauspiel

Irrungen
icit diente isn Bich
Schauspiel in 4 Akten

mit

Ewa
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